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enn man Fräulein Bobby Comet
sah, wie sie an jedem Wochentag

morgens aus dem sonnenlosen, dunklen
Loch zum Vorschein kam, das ihr
Schlafzimmer vorstellte, so gewahrte man an
jedem Tag die Vollendung eines Wunders.
Die spielend leichten Verwandlungen eines
Schmetterlings aus einer Puppe waren im

Vergleich dazu einfach fade. Es war kaum
glaublich, dass Menschenwerk aus dieser
düsteren Höhle ein Wesen so blond, so
schlank, so onduliert und so parfümiert
hervorzaubern konnte. Trotzdem, jeder
Morgen sah dieses magische Werk
vollbracht. Dasselbe war so offensichtlich das
Werk gütiger, nächtlicher Feen, dass man
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su» insu Orsulsiu ZZodb^ Oouist
ssli, vis sis an ^sàsui ^VooiisuìsA

luorAsus aus àsin souusniossu, àràlsn
Oooir ?uiu Vorsolisiu Osiu, âss ikr LoiiIsO
^iiuuisr vorstsllts, so Asvàrts ms.ii su
^scism IsA âis VolIsuànA siiiss Wuuâsrs.
Ois spisiouà Isiektsu Vsrvsuàugsu siuss
LoluusttsriiuAS sus sinsr Oupps vsrsu iiu

VsiAlsioli às^u siuksoli ksàs. Os vsr ksum
xlsudliod, àsss Usiiseksiivsriî sus àisssr
àûstsrsu Ookls sin Wsseu so dlouâ, so

solilsuk, so ouàuiisrt uuà so psikàisri
Iisrvor^sudsru kouuis. Orot?àsm, ^sàsr
NorZsu ssli àissss msZisolis Wsà voll-
brsvlit. Osssslds vsr so okksusiolitliLli àss
V^sriî Aiiti^sr, uâ-sktliolisr Ossu, âsss wsn
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sich nicht darüber wundern wird, wenn man
hört, dass diese Elfe jegliches Essen nur
mit Widerwillen betrachtete.

« Ich will kein Frühstück, Mutt. Ich
komm' sowieso schon zu spät », worauf
Frau Henry Comet antwortete : « Schluck
man mal eben 'ne heisse Tasse Kaffee runter,

ob Du zu spät kommst oder nicht.
Wenn Du abends nach Hause kommst, bist
Du einfach unerträglich. Kein Wunder :

Den ganzen Tag hast Du nichts im
Magen. »

« Ich ess doch mittags was in der Stadt,
nicht V »

« Was Du schon in der Stadt isst
Eiscreme-Sodawasser und 'n Stückchen
Blätterteig, wenn Du das essen nennst. Sieh
Dir doch mal Deinen Teint an So alt, wie
ich bin, ich würde meinen Magen nicht
tagaus tagein mit solchem Futter beleidigen

...»
« Na, schon gut, schon gut Denn fahr

Deinen Kaffee an. Ich hab noch nie gehört,
dass der für den Teint so gut ist...
Herrjeh Sieh bloss mal, wie das Gör das
weiche Ei herunterstopft. Macht mich
direkt krank. »

Das Gör (Fräulein Jeannette Comet, neun
Jahre alt, in der Cometschen Familie
einfach Din genannt, eine Entstellung, die von
ihrer Babyzeit herrührte, als sie ihren
Namen noch nicht richtig aussprechen konnte)
sah ihre ältere, mäkelnde Schwester über
den Rand ihrer erhobenen Milchtasse mit
grossen Augen an. Sie setzte ihre Tasse ab,
um mit Verachtung scharf zu antworten :

« Das is' ja nett Aber wenn das so ist,
dann brauchst Du mich ja nicht ansehen.
Fräulein Hochmut. »

Fräulein Bobby Comet, die, ein Gesicht
ziehend, ihren Kaffee schlürfte, quittierte
hierauf mit eleganter Gleichgültigkeit.
Vornehme Zurückhaltung war der Anfang und
das Ende von Fräulein Bobby Comets
Benehmen. Fünf Minuten später, auf ihrem
Weg zur Arbeit, als sie die Aussentreppe
ihrer Wohnung in West, Sechsundsechzigste
Strasse, Neuyork, herunterstieg, merkte
man ganz deutlich, dass Fräulein Bobby
Comet, wie elegant und unnahbar ihr Benehmen

auch sein mochte, doch nur eine
Imitation des Echten war. Eine fehlerfreie,
eine perfekte Imitation, aber doch eine
Imitation.

Woran man das merkte, ist schwer zu
sagen. Könnte man durch irgendeinen gym¬

nastischen Trick der Augen, mit dem einen
sie und mit dem anderen zu gleicher Zeit
eine andere junge Dame von Fräulein Bobbys

Alter und Benehmen betrachten, wie sie
ihre Wohnung in — sagen wir — Ost
Sechsundsechzigste Strasse, Neuyork, verlässt,
so würde man in einer schwierigen Lage
sein, sollte man genau feststellen, worin
der Unterschied bestand. Es dauerte nie
mehr als zehn Minuten, bis die West
Sechsundsechzigste den Stil, die Mode und das
Benehmen der Ost Sechsundsechzigsten
nachahmt.

Infolgedessen sah man Fräulein Bobby
Comet auf ihrem Weg zur Arbeit genau so
angezogen wie die ganze moderne, weibliche
Welt. Elegantes, schlankes, dunkles
Schneiderkostüm (Bobbys war fertig gekauft),
beige Seidenstrümpfe, so zart, dass man
kaum gewahrte, dass es Strümpfe waren,
heller, leuchtender Schal, männliche Bluse,
kleiner Glockenhut tief über die Ohren
gezogen. Eine Uniform. Jede zweite Woche
liess sie ihr Haar stutzen. Es kostete sie
einen Dollar und Trinkgeld. Jede Woche
liess sie ihr Haar ondulieren. Das Geld
tat ihr nicht leid. Sie verdiente fünfundzwanzig

Dollar die Woche — manchmal
dreissig, oft sogar fünfunddreissig durch
Kommissionen und Preise, die ihr Chef
eingeführt hatte. Fräulein Comet war in der
Anzeigenabteilung für klassifizierte,
telephonisch aufgegebene Gesuche einer Neu-
yorker Morgenzeitung angestellt. Sie gab
immer die fünfundzwanzig, dreissig oder
fünfunddreissig Dollar bis zum letzten Cent
aus. Gewöhnlich hatte sie Schulden für einen
Pelzmantel, ein Seidenkleid oder einen zu
teuren Hut.

Vier Dollar die Woche steuert sie von
ihrem Verdienst zum Haushalt bei —, war
meistenteils unpünktlich damit und musste
immer erst gemahnt werden. Manchmal —
aber selten — kam sie mit einer Bluse, ein
Paar Seidenstrümpfen oder sonst einer
Kleinigkeit zum Anziehen für ihre Mutter oder
einem Spielzeug für Din nach Hause. Solche
Geschenke teilte sie immer mit gleichgültiger,

fast schroffer Miene aus. « Hier, ich
kann das nicht mehr mit ansehen, wie Du in
meinen alten Strümpfen mit all den
runtergefallenen Maschen rumläufst.» Es war stets
mit einer gewissen Verlegenheit, dass sie
etwas schenkte oder etwas empfing. Es war
die Angst, die sie alle teilten, Zärtlichkeit
— Rührung zu zeigen.
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sied niobt «larübsr vunàsrn vir«l, venn man
kört, âass àss Olks js^liokss Osssn nur
mit lViàrvlllsn bstraobtsts.

« lob vill kein Orübstüok, Uutt. lob
komm' sovisso sobon 7U spät », vorauk
Orsu llsnr^ Oomst antvortsts : « Lobluok
man mal sbsn mo bsisss Oasss Oakkss run-
tor, ob Ou 7U spät kommst cxlsr niobt.
lVsnn Ou absnils naob llauss kommst, bist
Ou sinkaob unsrträAliob. lOsin lVuinlsr:
von xan/.sn OaZ bast Ou niobts im à-
gen. »

« leb sss «loob mittags vas ir> «lsr Lta«lt,
niobt »

« IVas Ou soboll in àsr Lta«lt isst Ois-
orsms-Loâavasssr un«l 'll Ltüokobsn IZIät-
tsrtsig, vsnn Ou «las ssssn nsnnst. Lisb
Oir «loob mal Osinsn Osint au! 80 alt, vis
iob bill, iob vür«ls msinsn Nagsn niobt
tagaus tagsin mit soliîbsm Outtsr bslki«1i-

gsn...»
« bia, soboll gut, soboll gut Osuu kakr

Osillsll Kakkss an. lob bsb noob uis gekört,
«lass clsr kür «lsn Osint so Zut ist...
Ilsrrjsb! Lisb bloss mal, vis «las Oör às
vsioks Oi bsrulltsrstopkt. Naobt miob «li-

rskt krank. »

Oas Oär (Oräulsin 4sannstts Oomst, nsun
àbrs ait, lu «lsr Oomstsobsn Oamilis sin-
kaok Oill genannt, sills Ontstsllung, «lis voll
ibrsr lZab^/eit ksrrükrts, sis sis ibrsn à-
msll noob lliobt rioktig aussprsobsn koonts)
sab ibrs ältsrs, mäkslmls Lobvsstsr übsr
«lsn lî-anil ibrsr srboböllsn Nilobtasss mit
grossen àgsn an. Lis sst7ts ibrs Oasss sb,
um mit Vsraobtung sobark 7U antvortsn:
« Oas is' ja nstt ^bsr vsnn âas so ist,
clann brauobst Ou miob ja uiobt anssbsn.
Oräulsin Iloobmut. »

Oräulsin lZobbz^ Oomst, «lis, eill Ossiobt
7Ìsbsn«l, ibrsu ZOakkss soblürkts, «zuittisrts
kisrauk mit slsgantsr Olsiobgültigksit. Vor-
llsbms ^urüokbaltung var àsr Vnkang unà
às Onàs von Oräulsin IZobb^ Oomsts Os-
nsbmsn. Oünk Uillutsn später, auk ibrsm
lVsg 7ur ^.rbsit, aïs sis «lis àsssntrspps
ibrsr l-Vobnung in West, 8sobsunâsscb7Ìgsts
Ltrasss, blsu^ork, bsruntsrstisg, msrkts
man gan7 àsutliob, àss Oräulsin lZobbz^ Oo-

mst, vis elegant unà unnabbar ibr Lsnsb-
msn auob ssin moobts, «look nur sins Imi-
ìation <1ss Oobtsn var. Oins ksblsrkrsis,
sins psrkskts Imitation, absr «look sins Imi-
tation.

IVoran man às msrkts, ist sobvsr 7U sa-
Zen. Ivöllllts man àurob irAsnàsinsn A^m-

nastisobsn Oriok âsr à^sn, mit «lsm sinsll
sis uinl mit «lsm anàrsn 7u Zlslobsr ?isit
sins an«lsrs jun^s Oams von Oräulsin Lob-
b^s ^.ltsr un«l lZsllskmsn bstraobtsn, vis sis
ibrs lVobnunA in — saMn vir — Ost Lsobs-
unàeok7ixsts Ltrasss, llsu>'ork, verlässt,
so vûrà man in sinsr sobvisri^sn OaZs
ssin, sollte man Asnau ksststsllsn, vorin
«Isr Ontsrsokis«! bsstan«!. Os àusrts nis
msbr als Tsbn Uinutsn, bis «lis IVsst Lsobs-
unàssàiAsts «lsn Ltil. àis Noàs un«l «las

lZsnsbmsn «lsr Ost Lsoksunàssob^iAstsn
naokabmt.

lnkolAsàssssn sab man Oräulsin lZobbz^ Oo-

mst auk ibrsm IVsA ?ur Vrbsit Asnau so an-
AS70ASN vis «lis Zall7S moàrns, vsibliobs
Wslt. OlsAantss, soblankss, ànklss Lobnsi-
âsrkostûm (Lobbys var kortiZ Askaukt),
dsiM Lsiàllstrttmpks, so 7art, àss man
kaum Asvabrts, «lass ss Lìriimpks varsn.
bslisr. Isuobtsnàsr Lokal, männliobs lZluss.
kleiner Olooksnbut tiek über «lis Okrsn Zs-
70ASN. Oins llnikorm. à«ls /.vsits ^Voobs
liess sis ikr llaar stut^sn. Os koststs sis
sinsn Oollar un«l Orink^sl«!. à«ls IVoobs
liess sis ibr llaar onàlisrsn. vas Osl«1

tat ibr nickt lsi«l. Lis vsràisnts kûllkunà-
7van7ÌA Oollar clis IVoobs — manobmal
«lrsissi^, okt so^ar künkunäilrsissiA àurob
Oommissionsn unà Orsiss. «lis ikr Obsk sin-
Askübrt batts. Oräulsin Oomst var in «lsr

à7SÌASnabtsiIullA kür klassikOisrts, tsls-
pbonisob aukASKsbsns Ossuobs sinsr llsu-
Z'orksr NorASll7situnA anAsstsllt. Lis xab
immsr «lis kûllkun«l7vall7ÌA, àsissiA o«lsr
künkullililrsissiA Oollar bis 7um lst^tsn Osnt
aus. Osvöbnliob batts sis Lobulàn kür sinsn
Osl?.mantsl, sin Lsiànklsià o«lsr sinsn 7.u

tsursn Ilut.
Vier Oollar «lis IVoobs steuert sis von

ibrsm Vsràisnst 7um llausbalt bei —, var
msistslltsils unpünktlivb «lamit unà musste
immsr srst Asmabnt vsràsn. Uanobmal —
absr ssltsn — kam sis mit einer llluss, siu
Oaar 8si«lsnstrümpksn o«lsr sonst sinsr ILlsi-
niAksit 7um ^N7isbsn kür ibrs Nuttsr o«lsr
sinsm LpisOsuA kür Oin naob Ilauss. Lolobs
Ossobsnks tsilts sis immsr mit xlsiob^ül-
ti^sr, kast sobrokksr Nisns aus. « llisr, iob
kann «las niobt msbr mit anssbsn, vis Ou in
msinsn alten Ltrümpksn mit all äsn runtsr-
Askallsnsn Uasoksn rumläukst.» Os var stets
mit sinsr Asvisssn VsrlsASnksît, âass sis
stvas svksnkts o«lsr stvas smpkin^. Os var
«lis VnKst, «lis sis alls teilten, ^ärtllokksit
— IlübrunA 7U 7sixsn.
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Bobby Comet teilte mit neunundvierzig'
anderen Mädels den hellen Raum für
Anzeigengesuche. Ihre sowohl wie der anderen
Gegenwart in einem Bureau war einfach
paradox und das absurdeste Bild, das ein
phantastisches und lächerliches Zeitalter
schaffen konnte. Ihre Kleidung, ihre Gesichter,

ihre Stimmen, ihre Körper, selbst die
Positur, die sie einnahmen, wirkten ergötzlich

widersinnig in dieser Umgebung von
Telephonen, Schreibtischen, Schreibblocks,
Bleistiften, Heften, Wandtafeln und Regalen.

Sie waren tüchtig, unabhängig und fleis-
sig. Sie verstanden ihre Arbeit. Ab und zu,
in einem stillen Augenblick, warfen sie sich
ein Wort der Unterhaltung zu. Es bezog
sich immer auf den vorhergehenden Abend
und strotzte von dem männlichen Fürwort,
dritte Person, Einzahl. Ihre Gespräche im
Waschraum zur Mittagsstunde hätten die
Fahrgäste eines nach Westen gehenden Pullman,

Raucherabteil, erblassen lassen. Stellt
man Fräulein Bobby Comet flüchtig vor, so
bedeutet das, die anderen neunundvierzig
beschreiben, wenigstens so ähnlich. Sie war
zwanzig, nicht gerade hübsch, umsichtig,
schroff, verständig, graziös, hochmütig; ein
reizend gemalter Mund, abweisende Augen,
trotzdem sie eine Einladung enthielten.
Imitierte Perlen um den Hals, einen schweren
Duft von Amber Antique zu acht Dollar die
Unze, Telephonhörer am Ohr, Bleistift in der
Hand, Block auf dem Schreibtisch vor sich,
Lippen dicht am Sprachrohr.

Das ganze Zimmer summte, brummte und
schwirrte von den Gesprächen. Die jungen
Damen sprachen zum grössten Teil entsetzlich

durch die Nase. Die einzelnen Worte
sprachen sie so deutlich aus, dass die Silben
oft grotesk wirkten :

« Astorierr Drrrrr—ei—ellllleffff. »

«Ja, kann ich mal mit dem Besitzer von
der Gasolinstelle sprech'n »

« Dreiundfufzig Cents per Zeile ...»
« Es tut mir leid- dass Sie nicht zufrieden

sind. Woll'n Sie nicht —. »

« Wenn Sie mal wieder 'was freihaben. »

«... die grösste Auflage und Verbreitung
aller Neuyorker Zeitungen —»

« Ich sagte : « Astorierr Drrr—ei—elleff !»
Während der eineinhalb Jahre, die sie in

der Abteilung für klassifizierte Annoncengesuche

angestellt war, hatte Bobby Comet
einen weichen, munteren, lieblichen, aber
trotz allem geschäftlichen Ton kultiviert. Er
bildete einen der wertvollsten Punkte ihrer

Geschäftstüchtigkeit. Es kam sehr selten
vor, dass « eventuelle Kunden », wenn sie
ihn hörten, in der Mitte von Bobbys gezuk-
kerter Rede den Hörer heftig auflegten. Die
Stimme und eine gewisse weiche Beharrlichkeit

brachten ihr die extra zehn per Woche
durch Kommission und Preise. Gewiss, sie
hatte die gleiche saloppe Aussprache an sich
wie die andern Mädchen. Sie verschluckten
die Endbuchstaben, zogen die Worte
zusammen oder brachten sie besonders breit
heraus. Es war die Sprache, die für Bobbys
Klasse und Typ, geboren und aufgewachsen
in Neuyork, charakteristisch ist. Hätte man
sie dieser Spracheigentümlichkeit beschuldigt,

hätte sie energisch dagegen protestiert,
dass sie sie anwendete.

« Na, sowas Was s' los damit Ich soll
meine Worte anders aussprech'n als andere
Mädch'n Frechheit, sowas zu sag'n »

Trotzdem lag in Bobby Comets Schroffheit

etwas, was man gern hatte. Vielleicht
war es die gänzliche Offenheit, mit der sie
sich dazu bekannte. Bobbys Lebenskodex
konnte man in den Worten zusammenfassen,
mit denen sie die Existenz ihrer Mutter
beurteilte und gleichzeitig verdammte : « Mich
kriegt Ihr nie dazu». Das bezog sich
hauptsächlich auf die Pflichten ihrer Mutter in
der Fünfzimmerwohnung — die täglichen
Pflichten in ihrer endlosen Wiederholung :

Aufwaschen, Reinemachen, Kochen, Nähen.
Ans Haus gebunden durch hundert eintönige
Aufgaben. Für Bobby stellte ihre Mutter das
Ding vor, gegen das sie kämpfen musste —
ein Schicksal, welchem sie, wie sie sich
selbst (allerdings nicht gerade mit diesen
Worten) einredete, nie zum Opfer fallen
würde. Graue Eintönigkeit der niederen
Mittelklasse, Kinder zur Welt bringen und
jeden Pfennig umdrehen.

Wenn Bobby also fast giftig sagte : «Mich
kriegt Ihr nie dazu, das könnt Ihr glauben»,
dann regte sich in Frau Comet ein Zorn,
zu dem sich aber gleichzeitig die beschützende,

mütterliche Sorge gesellte, was das
unvermeidliche Schicksal wohl bereit hielte
für dies kühle, zurückhaltende, hochmütige
Ding mit seinen schlanken Beinen, dem kurzen

Haar, seiner Sicherheit und Schroffheit
und dem weichen, roten Kindermund.

« 0, je, so 'ne Klugschnackerei hör' ich
nicht zum erstenmal. Eines Tages wirst Du
aufwachen, mein Fräulein, und merken, dass
Du Dich in 'ne mächtige Patsche gesetzt
hast. »
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IZobdz7 Oomst tsilts mit usuuunâvisr?iA
uuàsrsn Nüäsls âsu ksllsn Ruum kür à?si-
KSllAssuods. ldrs sovodl vis âsr uuâsrsu
OsAsnvurt m siusm lZursuu vur siukuod
puruàox unà âus udsuràssts lZilâ, âus sin
pduntustisodss uuâ lüoksrliodss ^situltsr
sodukksu dounts. Idrs OlsiâunA, idrs Ossiod-
ter, idrs Ltimmsu, idrs Oiörpsr, sslbst âis
Oositur, âis sis siullukmsu, virdtsu sr^öt?-
livd viàsrsinuiA iu âisssr OmAsduuA vou
Oslspdousn, Lokroidtisodsu, Lodrsiddloods,
IZIsistikton, lâsktsu, I-Vsuàtukslu uuà UsAuIsu.

Lis vursu tüodtiA, uuudküuZiA uuâ klsis-
si^. Lis vsrstuuàsu idrs ^.rdsit. ^.d uuà ?u,
in siusm stilisu à^subliod, vurksu sis sied
eill IVort âsr OntsrdultuuA /u. Os ds?ox
sied immsr uuk àsn vordsrAsdsuàsu ^.bsuâ
uuà strot?ts voll àsm müuulioksu Oürvort,
àritts Osrsou, Oiu7.udl. Idrs Ossxrüods im
IVusodruum ?ur NittuASStuuàs küttsu âis
Oukr^üsts siuss uued IVsstsu Asdsnâsu Oull-
muu, Ruuodsrubtkil, erdlusssu lusssu. Ltslit
muu Orüulsiu lZodd^ Oomst klüoktiA vor, so
bsâsutst às, âis unàsrsu ueulluuâvisr^ix
bssokrsidsu. vsui^stsus so üduliok. Lis vur
?vuu?ÌA, nioiit xsruàs kübsok, umsiodtiK,
sodrokk, vsrstuuàiA. Aru?iös, doodmütiZ; sill
rsi?suâ Zsmultsr Nuuâ. udvsissuâs àxsu,
trot?àsm sis sins OiuluàuuA sutdisltsu. Imi-
tisrts Osrlsu um âsu Hais, siusu sodvsrsu
Oukt vou .-^mdsr ^.uti^us 7.u uokt Oollur âis
Ou?s, Oslspdoudörsr um Odr. lZIoistikt iu âsr
Ouuà, Blood uuk àsm Lodrsibtisod vor sied,
Oippsu àiodt um Lpruodrokr.

vus Auu?.s ^immsr summts, drummts uuâ
sokvirrts vou àsn Ossprüodsn. Ois MNMu
Oumsu spruodsu ?um Arösstsu Osil sutsst?-
liod àurod âis Nuss. Ois siu7.slllsu IVorts
spruodsu sis so âsutliod uns, àss <1is Liibsu
okt Arotssd virdtsn:

« ^storisrr Orrrrr—si—slllllskkkk. »

« âu, dunu iod mul mit àsm lZssit?sr voll
àsr Ousoliustslls sprsod'u »

« Orsiuuâkuk7.iK Osuts psr?sils...»
« Os tut mir Isiâ àss Lis uiodt ^ukrisàsu

siuâ. Moll'u Lis uiodt —. »

«^Vsull Lis mui visàr 'vus krsidudsu. »

«... âis grossis àkluxs uuâ VsrdrsituuZ
uilsr I^suvorder ^situuKsu —»

« Iod suAts : « àtorisrr Orrr—si—sllskk !»
Wâdrsuâ âsr sillkinduib âudrs, âis sis iu

àsr ^dtsiiuuA kür diussiki7.isrts àuouosll-
Msuods ullAsstsIIt vur. dutts Loddz7 Oomst
sillsll vsiodsu, muutsrsll. lisbliodsu, udsr
trot? uilsm Assodüktliodsll Oou kultiviert. Or
bilàsts sillsu <lsr vortvollstsll Ouudts idrsr

OesodüktstüodtiAdsit. Os dum ssdr ssltsu
vor, àss « kvslltukllo l^uuclsu », vsuu sis
ilm dörtsll, iu àsr Nitts vou Boddz^s AS?uk-
dsrtsr Rsà àu llörsr dsktiA uuklsKtsu. Ois
Ltimms uuà sills Asvisss vsiods IZsdurrliod-
doit bruodtsu idr âis sxtru ?sdu psr IVoods
àurod Xommissiou uuà Orsiss. Osviss, sis
dutts âis Alsiods sulopps àsspruods uu siod
vis âis uuâsru Uàâodsu. Lis vsrsodluodtsu
âis Ouâduodstudsll, ?oASll âis IVorts ?u-
summsu oàsr bruodtsu sis dssonâsrs drsit
dsruus. Os vur âis Lpruods, âis kür Lobdz'S
Olssss uuà Asdorsu uuâ uukASvuodsoll
iu Ilsu^ord, odurudtsristisod ist. Oütts muu
sis âisssr LpruodsiAölltümlioddsit bssodul-
àixt, dütts sis susr^isod âuAsxsu xrotsstisrt,
àss sis sis unvsllâsts.

« à, sovus Vàs s' los àmit Iod soll
moins IVorts uuàsrs uussprsod'u uls uuâsrs
àlûàod'll Orsoddsit, sovus ?u su^'u »

Orot?âom IuA iu lZodbz7 Oomsts Lodrokk-
dsit stvus, vus muu Asru dutts. Visllsiodt
vur ss âis Aüu?liods Okksudsit, mit âsr sis
siod à?u bsdullllts. Oodb^s Osdsllsdoâsx
doullts mull ill âsll IVor^sll 7.usummsukussoll,
mit âsllsu sis âis Oxistsll? idrsr Nuttsr do-
urtsilts ullà Alsiod?sitÌK vsrâummts : « Niod
drisAt Idr uis à?u ». Ous ds?ox siod duuxt-
suodliod uuk âis Okliodtsu idrsr Nuttsr iu
àsr Oüllk?immsrvodlluuA — âis tüModou
Okliodtsll iu idrsr suâlossu lîVisâsrdoluiiA:
àkvusodsu, Rsillsmuodsll, ILoodsll, Hüdsu.
às Hulls Akduuàsll àurod duuàsrt siutöuiAS
àkAubsu. Our Ooddz7 stsllts idrs Nuttsr âus
OillA vor, Asxsu âus sis dümpksu mussts —
siu Lodiodsul, vslodsm sis, vis sis siod
ssldst tkàràiuAS uiodt Asruàs mit âisssu
IVortsu) siirrsàsts, nis ?um Opksr kullsu
vûrâs. Oruus Oilltöllixdsit âsr llisâsrsu Nit-
tsldlusss, lviuâsr ?ur IVslt drinASll uuâ
^sàsu ?ksuuÌA umàrsdsu.

IVsull Ooddx ulso kust AiktiZ suxts: «Niod
drisAt Idr uis à?u, âus döllut Idr Aluudsu»,
âullu rsxts siod iu Oruu Oomst siu ^oru,
?u àsm siod udsr Alsiod?sitÌA âis dssodüt-
?suàs, müttsrliods Lorxs Asssllts, vus âus
uuvsrmsiâliods Lodiodsul vodl bsrsit dislts
kür àiss düdls, ?urûoddultsnàs, doodmütiKS
OiuA mit ssiusu sodlundsu Bsiusu, âsm dur-
?sn Iluur, ssiusr Kiodsrdsit uuâ Lodrokkdsiì
uuà àsm vsiodsu, rotsu lOiuâsrmuuà.

« O, ^s, so 'us OIuAsoduuodsrsi kör' iod
uiodt ?um srstsumul. Oiuss Ou^ss virst Ou
uukvuoksu, msin Orüulsiu, uuâ msrdsu, âuss
vu Oiod in 'us muoktixs Outsods Assst?t
dust. »
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« Zum Donnerwetter werd' ich », antwortete

Fräulein Bobby Comet elegant. « Ich
bin doch keine Schlafwandlerin. »

Es gab noch eine andere Phrase, die
Bobby Comet liebte : « Ich kann auf mich
allein aufpassen. » Das hörte sich ganz
einfach an. Für Uneingeweihte mochten diese
Worte sogar von einem gewissen kühnen
Selbstvertrauen zeugen. Aber es verbarg
sich vieles dahinter, was schlecht war. «Ich
kann auf mich allein aufpassen. » Eine
dunkle Redensart, wie dieses Mädchen sie
gebrauchte, und eine, die bedeutend tiefer
ging, als sie obenhin besagte.

Um ihre volle Bedeutung zu verstehen,
muss es schon erlaubt sein, einen Blick auf
Fräulein Bobby Comet im Alter zwischen
achtzehn Monaten und achtzehn Jahren zu
werfen. Mit achtzehn Monaten war sie als
Barbara bekannt, einen Namen, den sie später

für äusserst wenig « chic » hielt und
daher ablegte, um ihn durch den kurzen, flotten

Spitznamen zu ersetzen. Zu der Zeit
wohnten die Comets noch auf der fünften
Etage eines sechsstöckigen Hauses in West
Neunundsechzigste Strasse. Dagegen war
ihre jetzige Wohnung in West
Sechsundsechzigste Strasse elegant und üppig.

Die Etage in der Neunundsechzigsten
Strasse war zwei Häuserblocks weiter nach
Westen, was sie in eine anrüchige Nachbarschaft

mit vielen dunkelhäutigen Fremden,
schlampigen Weibern und schmutzigen und
verwahrlosten Kindern brachte. Bürgersteig
und Fahrdamm wimmelten davon. Da waren
noch zwei kleine Cometkinder, älter als
Baby Barbara — Bess, vier, und Mart, drei
Jahre alt. Din erschien erst saumselig fast
zehn Jahre später.

Frau Comet hatte keine Zeit, das Baby in
dem alten, wackeligen Kinderwagen, der
schon zweimal seine Pflicht getan hatte, an
die frische Luft zu fahren. So wurde ihr
Wagen einfach vor das Haus gestellt, am
Fuss der schmutzigen Treppe, die zum Fusssteig

führte Die Jungens der Gegend, die
sich auf den Strassen drängten, spielten
Baseball und Handball mitten auf dem Weg,
liefen Rollschuh, rauchten und verübten alle
möglichen Schandtaten. Die Spielbälle
flogen nur so um den wehrlosen kleinen
Kinderkopf. Da wurden ihre Augen flink und
aufmerksam. Sie wurde schliesslich ein Genie

im geschickten Ausweichen vor heranfliegenden

Bällen, gerade wie ein Soldat nach
langjähriger Dienstzeit das Herannahen
eines Geschosses fühlt.

In dieser Umgebung lernte sie auch
überraschend früh sprechen. Bevor sie zwei
Jahre zählte, hatte sie sich einen Schwall von
unverständlichen Vokabeln angeeignet. Bei
dem Versuch einer Uebersetzung hätte man
gemerkt, dass ihr Wortschatz aus
Bruchstücken eines verwahrlosten Strassen jargon s

bestand, aus der Sprache des Baseballs und
der Strasse, Klatschereien zwischen den
schmutzigen Weibern in Kimonos und
abgetretenen Schuhen. Ab und zu richtete sich
die kleine Barbara in ihrem Kinderwagen
mit seinen fleckigen Kissen und der schmutzigen

Wolldecke auf und schleuderte in ihrer
Babysprache eine Schmährede gegen die
Strassenbengel, und ihr absurd kleiner
Rosenmund äusserte die grössten Unanständigkeiten

in fröhlicher Sorglosigkeit.
Dies war die frühe Umgebung von Bobby

Comet, Bess, ihrer älteren Schwester, die
jetzt schon verheiratet war, und ihres Bruders

Mart. Zur Zeit von Dins verspäteter
Ankunft waren die Comets schon in
langsamen Stadien von der Westseite nahe des
Flusses zur Westseite nahe des Parkes
gelangt. Die jetzige Wohnung, West
Sechsundsechzigste Strasse, stellte den Gipfel
eines bescheidenen Komforts dar. Das heisst,
nur für Herrn und Frau Comet. Bobby
bezeichnete sie als ein grässliches Loch. Die
Miete betrug siebzig Dollar per Monat.
Henry Comet, Vormann in einer Hutbandfabrik,

verdiente achtundzwanzighundert im
Jahr. Mart, der Sohn, verdiente mit seinen
dreiundzwanzig Jahren mehr als sein Vater
mit vierundfünfzig und bezahlte schweigend
seinen wöchentlichen Zuschuss, denn er war
ein stiller und etwas finsterer junger Mann,
der seine eigenen heimlichen Wege ging.
Bess, jetzt verheiratet und Mutter von zwei
Kindern, wohnte in New Jersey. In Bobbys
Augen war ihre verheiratete Schwester das
Abbild des Misserfolges.

« Guck sie Dir doch bloss mal an » sagte
Bobby Comet grösstenteils empört zu ihrer
Mutter nach einem von Bess' seltenen und
eiligen Besuchen in der elterlichen Wohnung.
« Zwei wilde Rangen und eine dritte fast
fällig, dabei noch nicht mal siebenundzwanzig.

Und hast Du das Kleid gesehen Ich
versteh nicht, wie sie sich derartig gehen
lassen kann. »

Das rundliche Gesicht von Frau Comet
drückte Trauer aus. « Sie sah man mächtig
unordentlich aus, das arme Mädel. Dabei war
sie früher immer so nett angezogen, die Bess.
Da war kein Mädel im ganzen Haus, das mit

44

« 5ium vonnsrvsttsr vsrd' iok », antvor-
têts ikrâulein Bobb^ (lomst elsKant. « led
din doob ksins Loblakvandlsriu. »

Vs Aab nook sins anders vbrase, dis
Lobb^ Vomst lisbts : « lob kann auk mied
allein aukpasssn. » vas körte sied Zan7 sin-
kavd an. vür vnsinAsvsibts moobtsn disss
Worts soxar von sinsm Asvissen kübnsn
Lslbstvsrtrausn ZSUASn. Vbsr ss vsrbarA
sied vislss dakintsr, vas sodlsodt var. «Isd
kann auk niiod ailsin aukpasssn. » Vins
ànkls vsdsnsart, vis disses Nädobsn sis
A'kbrauobts, und sins, dis bsdsutsnd tisksr
ZinK, aïs sis obsndin bssaAts.

Vin idrs voile Lsdsutun^ ?u verstsdsn,
inuss ss sodon erlaubt ssin, sinsn LIiok auk
vräulsin Bobb^ (lomst iin Vlter nvisobsn
aobt^sbn Nonatsn und aobt^sbn dadrsn zu
vsrksn. Nit aobt^sbn Nonatsn var sis aïs
Barbara bekannt, einsn vamsn, dsn sis spâ-
ter kür äusserst vsniA « skie » dielt und da-
ber ablegte, uin ibn durvb dsn kurzen, klot-
tsn Lpitznamen z.u ersetzen, ^u dsr 5isit
vobntsn dis Vomsts nosb auk dsr künktsn
VtaM eines ssobsstöokiAsn Vausss in West
vsunundssàiZsts Ltrasss. vaKSZsn vai
ibrs jetzixs WobnunA in Wsst Lsobsund-
ssobziASte Ltrasss slsxant und üppiA.

vis vtaM in dsr veunundssok^iKstsn
Ltrasss var zvsi Väussrblooks vsitsr naok
Wsstsn, vas sis in sins anrüokiAS vaobbar-
ssbakt init vielsn dunkslbäuti^sn vrsmdsn,
soblampiAsn Wsibsrn und sobmutziAsn und
vervabrlostsn vindsrn braokts. BûrAsrstsÍA
und vakrdamm vinunsltsn davon, va varsn
nosb 7.vsi klsins Vomstkindsr, Altsr aïs
Lab^ Barbara — Bsss, visr, und Nart, drsi
.Isbrs ait. vin srsvbien srst saumssli^ kast
zebu dabrs später.

Brau (iomst batts ksins Asit, das Lab^ in
dsin alten, vaoksliAsn vindsrva^sn, der
sskon zvsimal seins vkliokt xstan batts, an
dis krisobs vukt zu kabrsn. 80 vurds ibr
WaZsn sinkaeb vor das vaus Asstsllt, ain
vuss dsr sobmutziKsn vrspps, dis z.um vuss-
stsiZ kübrts vis dunAsns der VsASnd. dis
sieb auk dsn Ltrasssn drängten. spisitsn
Bassball und vandball mitten auk dsm Weg,
lisksn vollssbuk, rauobtsn und verübten alls
inöAliobsn 8ebandtaten. vis Lpislbälls klo-
Mn nur so um den vsbrlossn kleinen vin-
dsrkopk. va vurdsn ibrs à^sn klink und
aukmsrksam. 8is vurds soblisssliob sin Vs-
nie im Zesobiokten àsvsiobsn vor bsranklis-
Asndsn Bällsn, Agrads vis sin 8oldat naob
lanAMbriAsr Dienstzeit das vsrannabsn
einss (Zssvbossss küblt.

In diessr vm^sbunK lsrnts sis aueb über
rasebsnd krüb sprsobsn. Lsvor sie zvsi
dabrs zäblts, batts sis slob einsn 80kvail von
unvsrständliobsn Vokabsln an^ssiAnst. Lei
dsm Versnob sinsr vsbsrsstzunx bätts man
gemerkt, dass ibr Wortsokatz aus Lruob-
stüoksn sinss vervabrlostsn Ltrasssnjar^ons
bestand, aus dsr Lpraoks dss Baseballs und
dsr Ltrasss, VIatsobsrsisn xvisobsn dsn
sobmutziAsn Wsibern in vimonos und ab-

ssstrstensn Lobubsn. z^b und zu rioktsts siob
die klsins Barbara in ibrsm vindsrvaASN
mit ssinsn klsokiAsn visssn und dsr sokmur
zlAsn Wolldsoks auk und soblsudsrts in ikrsr
Bab^spraobs sine Lobmäbrede KSASN dis
LtrassenbenAsl, und ibr absurd KIsinsr vo-
ssnmund äusserts dis grössten vnanständiZ-
ksitsn in kröbliobsr Lor^losiAksit.

viss var dis krübs vmgsbunA von Lodb>'
tlomst, Less, ikrsr ältsrsn Lvbvsstsr, dis
^stzt sobon vsrbsiratst var, und ibrss Lru-
dsrs Nart. ^ur ^sit von vlns verspäteter
^nkunkt varsn dis Vomsts scbon in lanx-
samen Ltadisn von dsr Westseite naks dss
vlusses zur Westseite nsbe dss l?arkss Zs-
lanAt. vis ^st7ÎAs WoknunK, West Lsobs-
undseob^ÎASte Ltrasss, stsllts den Vipksl
sinss bssobsldsnsn vomkorts dar. vas ksisst,
nur kür vsrrn und Brau Vomst. Lobbz^ be-
zeioknsts sie als sin Zrässliobss Voob. vis
Uists bstruK sisbziK Dollar per Nonat.
vsnrzr vomst, Vormann in sinsr Hutband-
kabrik, verdiente aobtund/.van^iKbundsrt im
dakr. Nart, dsr Lobn, verdiente mit ssinsn
drsiunàvanv^ dakrsn mskr als sein Vater
mit visrundkünviA und bszaklts sobvsiZsnd
ssinsn vöobsntliobsn ?usobuss, dsnn er var
sin stiller und etvas kinstsrer junger Nanu,
dsr seins eiAsnen beimliobsn WsAS ssinA.
Bsss, ^'st7t vsrbsiratet und Nutter von 7vsi
vindern, vobnts in vsv derss^. In Lobbys
V.UMN var ibrs vsrbsiratete Lobvsstsr das
Vbbild dss NisssrkolAss.

« Vuok sie Dir dook bloss mal an » saAte
Bobb/ Vomst g'rösstsntsils empört zu ikrsr
Nutter naob sinsm von Less' ssltsnsn und
siliAsn Besuobsn in der sltsrliobsn WobnunZ.
« ?vsi vilds VanAsn und sins dritte kast
källi^, dabei no ob niokt mal sisbsnunàvan-
7iA. Vnd bast vu das VIsid Asssbsn! lob
vsrstsb niobt, vis sis siob derartig Asbsn
lassen kann. »

vas rundliobs Vssiobt von Brau Oomst
drüokts vrausr aus. « Lie sab man mäobtiZ
unordsntliob aus, das arme Nädsl. vabsi var
sis krübsr immer so nstt anAsxOASn, dis Lös«,
va var kein Nädsl im Aan^sn Vaus, das mit
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ihrem Geschmack mitkonnte, damals, als wir
noch drüben in der Neunundsechzigsten
wohnten. Ich weiss nicht — ich glaub —. »

Bobbys Mund verzog sich zu einer harten
Linie. « Sinnlos, sich derartig gehen zu
lassen, bloss weil sie verheiratet ist. Fred
verdient genug. Sie sah grässlich lotterig aus.»

Hierzu machte Frau Comet rechtsumkehrt
und nahm prompt die Verteidigung ihrer
Erstgeborenen auf. « Ach nee Sieh Dir doch
mal an, wie sie ihre beiden Gören aufzieht.
Das Geld, was sie hat, geht hin für guten
Spinat und Fleischbrühe für die Kinder,
anstatt dass sie sich's auf die Knochen hängt.
Hab Du mal 'ne Wohnung in Ordnung zu
halten und zwei Kinder aufzupassen, dann
kannst Du mal sehen, wieviel Zeit Dir für
Stil übrig bleibt. »

« Ich '? Keine Aussichten, gnä' Frau.
Mich kriegt Ihr nie dazu. »

« Willst 'n Millionär heiraten, sobald Du
Zeit hast, was »

« Kann angehn. »

« Ich habe gehört, sie reissen sich gegenseitig

das Zeug vom Leibe, bloss um so'ne
Schönheit, wie Du bist, dazu zu kriegen,
dass sie sie heiratet. »

« Wieso Heiraten ist noch lange nicht
alles. »

Die noch immer schönen Augen von Frau
Comet wurden klein und spitz. « Nu hör
mal zu, mein Fräulein. Versuch mir nicht
irgendwelchen durchtriebenen Kram hier
zu verzapfen, sonst soll Dir Dein Vater

die grösste Tracht Prügel geben, die
Du je im Leben gekriegt hast, so alt
wie Du bist, merk Dir das. Und Mart wird
dann auch noch was dazu zu sagen haben. »

Herr und Frau Comet wussten wenig genug
von dem Leben, das Bobby ausserhalb der
Fünfzimmerwohnung führte. Aber was das

anbetrifft, so hatten sie keine Ahnung von
dem geselligen Verkehr ihres Sohnes Mart.
Da lebten nun diese Fünf in ihrer Fünfzim-
merwohnung. Wohnzimmer, ein Schlafzimmer

nach vorne, eins nach hinten, Esszim
mer und Küche. Mart schlief auf dem
Chaiselongue im Wohnzimmer. Herr und Frau
Comet hatten das Schlafzimmer nach vorne
inne. Bobby und Din teilten das dunkle,
nach hinten gelegene Schlafzimmer mit
seinem einzigen Fenster, das blind gegen die
Wand eines licht- und luftlosen Hofes starrte.

Es war kaum glaublich, dass die
Familienmitglieder, die in einer solchen fast
unschicklichen Nähe zusammenhausten — in

Die Missgeburt von Auto sah gar nicht
einmal so schlecht aus

solch physischer Intimität lebten —, doch
ein von den anderen entferntes und
vollkommen abgeschlossenes Leben führen konnten.

Jeder führte sein gesondertes und
geheimes Privatleben. — Selbst Din, der kleine
Nachkömmling, führte seins. Din war ein
stilles, nachdenkliches Kind mit überraschend

offenherzigen Aussprüchen. Sie spielte
stundenlang alleine, blass, zurückgezogen,
ein ganz klein wenig boshaft. Bobby dachte
manchmal, sie hasste sie. Manchmal regte
sich in ihr das Gefühl einer beschützenden
Zuneigung, über das sie sich selbst wunderte.

Nun Mart. Auf irgendeine Art und Weise,
in der Fortbildungsschule für Handwerker
und in Abendkursen der Technischen Schule,
hatte sich Mart die Kenntnisse eines
Elektrikers angeeignet. Ein paar Jahre in einer
guten Technischen Hochschule hätten ihn
vielleicht zu einem guten, befähigten
Elektrotechniker gemacht. Aber die Comets hatten

weder Geld noch Phantasie für so etwas.
Der junge Mann war geschickt, schweigsam
und in sich gekehrt, dazu sehr männlich.
Sein geselliges Leben lag vollkommen aus-
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ikrsm Lssokmaok mitkonnte, àamals, aïs vir
nook àrûbsn in âor Lsununâsook?iASten
vokntsn. lok V0Ì88 niokt — iok Zlaud —. »

Lobbys Nunà vsr?ox siok ?u oinor Karten
Linie. « Sinnlos, siok àorartiA Asksn ?u las-

son, bloss veil sio verkoiratet ist. Lrsà vor-
àisnt Asnux. Lis sak Arässliok lottorix aus.»

Lior?u maokto Lrau Lomot rscktsumkskrt
unà nakm prompt âio VertsiàiAunA ikror
LrstAsborenon auk. « Vvk nso Lisk Dir âook
mal an, vis sis ikro boiàon Löron auk?iskt.
vas Lolâ, vas sio kat, Aokt Irin kür Zuton
Spinat unà Llsisokbrüko kür âio Xinâor, an-
statt àass sio siok's auk âio Lnookon kânAt.
Lab Lu mal 'no WoknunZ in Lrânunx ?u

kaltsn unà ?vsl Linàer anzupassen, àann
kannst vu mal sskon, visviol ^oit vir kür
Stil übriA bloibt. »

«lok? Loins àssiokten, Anä' Lrau.
Mi ok krisxt Ikr nis âa?u. »

«Willst 'n Millionär ksiraten, sobalà Lu
^sit kast, vas »

« Lann anAokn. »

«lok kabs gekört, sis rsisssn siok ASAon-
soitiZ «las ^suA vom Leibe. bloss um so'ns
Sokönkoit, vie Lu bist, âa?u ?u kris^sn,
class sis sis koiratot. »

«Wioso? Lsiratsn ist nook lanZs niokt
alles. »

Lis nook immor sokönon à^sn von Lrau
Lomot vuràon Klein uncl spit?. « Lu kör
mal ?u, msin Lräuloin. Vsrsuok mir niokt
irAonâveloksn àuroktriobonsn Lram kisr
?u vor?apksn, sonst soli Oir Lsin Va-
ter <1!s Arössto Lraokt LrüMl Asbsn, <lio

Lu ,je im Loben AskrisAt kast, so alt
vis vu bist, msrk Llr âas. Lnâ Mart virâ
àann auok nook vas âa?u ?u sa^en kabon. »

Lorr unà Lrau Lomst vusstsn veniZ KSnuA
von clsm Lsbon, clas Lobbys aussorkalb âer
Lünk?immorvoknunA kükrts. ^.ber vas «las

anbotrikkt, so katton sio ksins ^knunA von
âom AssolliAsn Vsrkokr ikrss Loknes Mark.
La lsbtsn nun clisse Lünk in ikrsr Lünk?iin-
msrvoknunK. Wokn?immor, sin 8oklak?im-
inor naok vorns, oins naok kintsn, LssLm
mor uncl Lüoko. Mart soklisk auk clom Lkai-
solon^uo inr Wokn?immsr. Lorr unà Lrau
(lomst katton âas 8oklak?immor naok vorns
inns. ZZobb^ unâ Lin tsiltsn clas clunkls,
naok kintsn AolsAsns 8oklak?immer mit ssi
nsm oin'Lvon Lsnstsr, clas blinà ^SAkn âio
Wanà oinos liokt- unâ luktlossn Lokos starrte.

Ls var kaum Alaubliok, âass âio Lamilisn-
mitAlisâsr, âio in sinsr soloksn kast un-
sokiokliokon Lâks ?usammsnkausten — in

Lis MssLsàrk vo?c àio saâ Aar »is/ik
sàmai so sc/îiscM a?cs

solok pk^sisokor Intimität lobten —, âook
ein von àsn anâorsn entkerntes uncl voll-
kommen abAösoklossonos Loben kükrsn konn-
ton. âsâsr kükrts soin Fssonâsrtss uncl AK-
koimss Lrivatlobon. — Lolbst Lin, âsr Kleins
LaokköinmllnA, kükrto seins. Lin var ein
stillss, naokâsnkliokss Linà mit ilborra-
soksnà okkonkor?i^sn Vussprüoksn. 8lo spiolto
stunàsnlanA alloino, blass, ?urâokAe?0A0n,
ein Aan? KIsin veniA boskakt. Lobbzc âaokts
manokmal, sis kassts sio. Manokmal rsZts
siok in ikr âas Lokllkl sinsr bssokût?snâsn ^u-
nsiKunA, übsr âas sis siok selbst vunàsrts.

Lun Nart. àk irxsnâsine ^.rt unâ Weiss,
in âsr LortbilâunAssokulo kür Lanâvorksr
unà in ^bsnàkurson âor 'Looknisokon Lokuls,
katts siok Mart âie Lonntnisss eines Llok-
triksrs anAosÍAnet. Lin paar âakrs in sinor
KUtsn ^Lsoknisoken Looksokulo kâttsn ikn
viollsivkt ?u oinsm Auten, bokSkiAtsn LIsk-
trotsokníksr Asmaokt. L.bsr âis Lomsts katton

vsàer Lslâ nook Lkantasis kür so otvas.
Lor junAo Nann var Aosoklokt. sokvoiAsam
unà in siok Zskekrt, âa?u sskr männliok.
Loin Aosollixos Loben lax vollkommen aus-
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serhalb des Familienkreises. Zwischen ihm
lind Bobby bestand eine Art freundschaftlicher

Fehde.
Grösstenteils redeten sie sich mit Namen

aus dem Bereich der Schimpfwörter an. —
« Was willst Du denn bloss wieder in dem
Aufzug vorstellen » war vielleicht die Art,
mit der Mart von irgendeinem Abendkleid
Bobbys Notiz nahm. — Jedes Zeichen von
Zuneigung hielt er für weibisch. Was das
anbetrifft, so wurde keine oder doch sehr
selten ein wenig Herzlichkeit in dem Co-
metschen Haushalt an den Tag gelegt. Eine
Liebkosung zwischen Bobby und Mart wäre
einfach undenkbar gewesen. .Trotzdem
bestand zwischen ihnen eine gewisse schroffe,
hartnäckige Zuneigung.

Mart ass zu Hause und schlief dort;
manchmal liess er sich nach dem Abendessen

zu einem Ballspiel vor dem Hause
auf der Strasse herbei mit anderen gewissen
jungen Leuten der Nachbarschaft, die genau
so geschickt, gewandt und verschlossen waren

wie er. Niemals ging er mit Bobby aus.
Es fiel keinem von beiden ein, class er das
sollte. Mart war ein bewundernswerter Tänzer.

Seine Telephongespräche waren geheimnisvoll.

Seine eigenen Anrufe machte er
nicht über das Haustelephon. Die erledigte
er grösstenteils von dem Zigarrenladen an
der Ecke der Sechsundsechzigsten und Co-
lumbusstrasse aus.

Aber er wurde auch oft angerufen. Frau
Comet war manchmal böse auf die jungen
Mädchen, die anriefen, manchmal bedauerte
sie sie auch. «Ist Herr Comet da! Ich möchte
ihn gern sprechen Oh, er ist nicht da
Erwarten Sie ihn bald? Nein Nein,
ich ruf wieder an. »

Wenn sie nach Herrn Comet fragten,
wusste sie genau, dass diese hohen, näselnden

Stimmen nicht die Ehre einer
Unterhaltung mit der dünnen, knochigen,
ausgemergelten Gestalt begehrten, die Cornet père
vorstellte. Sie wünschten Mart. Aber wenn
sie ihn auch wirklich erreichten, wurden sie
auch noch nicht besonders befriedigt. Marts
Telephongespräche waren genau so karg
und kurz angebunden wie er selbst. Sie
schienen kaum aus etwas anderem zu bestehen

als kurzen Verneinungen. Man konnte
fast das Bedauern in der nachfragenden
weiblichen Stimme am anderen Ende
vernehmen. Immer die steigende Modulation.
Die bittende Note. Sie begegnete Marts
festem Widerstand.

Aus reinem Mitleid für die unsichtbaren,
bittenden, weiblichen Wesen protestierte
Mutter Comet manchmal zur Verteidigung
ihres Geschlechts

« Mart Comet, ich verstehe nicht, wie Du
so ekelhaft mit den Mädels am Telephon
sein kannst. Wenn sie Dich wieder anrufen,
hab' ich grosse Lust ihnen zu sagen, dass sie

grosse Schafe sind, ihre Zeit mit so einem
Scheusal, wie Du bist, zu vergeuden. »

« Wollt, Du tätst das. »

« Als ich noch 'n Mädel war, liefen wir
nicht so hinter einem Bengel her. Telepho-
nieren die ganze Zeit, die dummen Dinger. »

« Als Du ein junges Mädel warst, hattet
Ihr noch nie was von einem Telephon
gehört. »

«Na, und wenn schon, Herr Schlauberger,

dann hätten wir's nicht dazu gebraucht,
um über irgendeinen Bengel zu jammern
oder zu heulen, wenigstens nicht über so
einen, wie Du bist. »

liebte ihn und war heimlich sehr erfreut
Trotzdem bewunderte sie ihren Sohn,

über seine Gleichgültigkeit gegenüber aller
weiblicher List. Sie wusste, dass er eines
Tages plötzlich und ohne vorher etwas zu

sagen heiraten würde. Sie fürchtete den
Tag, und doch sehnte sie ihn herbei, sprach
aber niemals davon. Mart war nie abends
zu Hause. Niemand von der Familie wusste,
wohin er ging.

Auch Fräulein Bobby Comet verschwand
fast jeden Abend. Manchmal wartete
fauchend ein gelbes Mietsauto unten auf der
Strasse auf sie. Sein Insasse kam nicht nach
oben, nachdem er die mit Comet bezeichnete
Glocke gezogen hatte. Es war unglaublich,
dass Frau Comet, eine amerikanische Mutter

des niederen Mittelstandes, ihre Tochter
jeden Abend so fort liess.

Bobby, genau wie Mart, ass und schlief
zu Hause. Aber abweichend von ihm brachte
sie auch manchmal ihre Abende dort zu. Sie
wusch dann ihr Haar, manikürte ihre Hände,
nähte dies oder das, frischte ihren Staat
auf und vollführte geheimnisvolle Manöver
vor ihrem Spiegel. Oft, wenn sich ihre ältere
Schwester abends anzog, stand Din an der
Tür oder hockte auf dem Bett und beobachtete,

wie sie ihr Gesicht nach der Mode des
Tages zurechtmachte — Creme, tüchtig
eingerieben, Puder, Schminke, dann nochmals
Puder. Die geschwungenen Lippen wurden
leuchtend rot gefärbt; sie täuschten niemand
und sollten es auch nicht. Ein schwarzer
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ssrkalb des Lamilienkreisss. 2wisoksn ikw
und Lokb^ bestand eins Vrt krsundsokakt-
lieber Oskds.

Grösstenteils redeten sis siek wit Namen
aus dew Bereiok der Lokiwpkwörtsr an. —
« Mus willst Ou denn bloss wieder iu dem
àk?ug vorstellen » war vislleiokt dis Vrt,
wit der Nart von irgendeinem Vbendklsid
Bobb/s Noti? nakm. — dedss ^sieben vou
Zuneigung kielt sr kür wsibisok. VVas das
anbstrikkt, so wurde keine oder doek selir
selten ein wenig Ber?liokks!t ^ in clew Oo-
instsoken Bauskalt an den lux gelegt. Oins
Liebkosung ?wisoksn Lobbz^ und Nart wäre
sinkaeiß undenkbar gewesen. vrot?dsw de-
stand ?wisoksn iknen eine gewisse sckrokks,
kartnäokigs Zuneigung.

Nart ass ?u Baus« und sokliek dort;
wanekwal liess er sied naok dem Vbsnd-
essen ?u sinein Ballspiel vor <lew Bauss
auk der Ltrasss Kerbel wit anderen gewissen
jungen Oeuten der Naokbarsokakt, dis genau
so gssokiokt, gewandt und verseklossen vu-
rsn vie er. Niemals ging sr wit Lobb^ aus.
Os kiel keinem von beiden sin, dass sr das
sollte. Nart war ein bewundernswerter vân-
2gr. Leins vslepkongssprâoks waren gsksiw-
nisvoll. Leins eigenen Vnruke maokts sr
niât über das Bausìslspkon. Oie erledigte
er grösstenteils von dew Agarrsnladen un
der Ooks <ler 8eeksundssok?igstsn und (lo-
luwbusstrasss nus.

Vbsr sr wurde auok okt angsruksn. Orau
Oowst war wanekwal böse auk die jungen
Nadoksn. (lis anrieksn. wanokmal bedauerte
sis sis auok. «Ist Berr Oowst à! lekwöokts
ikn gern sprsoksn OK, er ist niekt à
Orwartsn Lis ikn bald? Hein klein,
ick ruk wieder un. »

(Venn sis naok Herrn Oowst kragten,
wusste sis genau, àss «liess koken, näseln-
den Ltlwinen niekt «lis Obre einer Unter-
kaltung wit der dünnen, knoobigen, ausge-
mergelten Oestalt begskrtsn, die Oowst père
vorstellte. Lie wünsoktsn Nart. Vbsr wenn
sie ikn auok wirkliok srrsioktsn, wurden sie
auok noek niekt kssondsrs bskriedigt. Narts
vslspkongespräods waren genau so karg
und Kur? angskundsn wie sr ssldst. Lis
svkisnsn kauw aus etwas anderem ?u beste-
ksn als kur?en Verneinungen. Klan konnte
last das Bedauern in der naekkragendsn
wviblieksn Ltiwws aw anderen Onde ver-
nskwsn. Immer die steigende Nodulation.
Vis bittende Note. Lie begegnete Narts
kestsw KVidsrstand.

Vus reinem Nitlsid kür die unsiektbarsn.
bittenden, weiblivksn IVessn protestierte
Nutter Oowst wanekwal ?ur Verteidigung
ikres Ossokleokts

« Nart Oowst, iek vsrsteks niekt, wie vu
so ekslkakt wit den Nädels aw vslspkon
sein kannst. (Venn sie Oiek wieder anruksn,
kab' iek grosse Oust iknsn ?u sagsn^ dass sie

grosse Lokale sind, ikrs ^sit wit so einem
Loksusal, wie Ou bist, ?u vergeuden. »

«IVollt, vu tatst das.»
« Vls kok noek 'n Nädel war, lisksn wir

niekt so kintsr einem Lsngsl ksr. Vslspko-
nisren dis gan?s ?sit, dis duwwsn viager. »

« Vls Ou sin junges Nädel warst, kattst
Ikr noek nie was von einem Oslepkon ge
kört. »

«Ola, und wenn sokon. Herr Leklauber-
gsr, dann kättsn wir's niekt da?u gebrauvkt,
um über irgendeinen Lsngsl ?.u jammern
oder ?u Keulen, wenigstens niekt über so
einen, wie Ou bist. »

liebte ikn und war ksiwliok sekr erkreut
Vrot?dew bewunderte sie ikrsn Lokn,

über seine Oleiokgültigksit gegenüber aller
wsiblioksr Oist. Lie wusste, dass er eines
vages plötNiok und okns vorksr etwas ?u

sagen ksiratsn würde. Lis küroktsts den
vag, und doek seknts sie ikn ksrbsi, spraok
aber niemals davon. Nart war nie abends
?u Klause. Niemand von der Oawilie wusste,
wokin er ging.

àek Oräulein Lobbz« Oomst versokwand
last jeden Vbend. Nanokwal wartete kau-
oksnd ein gelbes Nistsauto unten auk der
Ltrasse auk sie. Lein Insasse kam niekt naok
oben, naokdsm er die wit Oowst bs?eioknsts
Olooks gs/.ogsn katte. Os war unglaubliek.
dass Brau Oowst, sine awsrikanisoks Nut-
ter des niederen Nittslstandes, ikre voektsr
jeden Vbend so kort liess.

Bobb^, genau wie Nart, ass und soklisk
?u Klause. Vber abwsioksnd von ikw braokts
sie auok wanekwal ikrs Vbsnds dort ?u. Lis
wusok dann ikr Haar, manikürte ikre Bände,
näkts dies oder das, krisekte ikrsn Ltaat
auk und vollkükrts gekeiwnisvolls Nanöver
vor ikrem Lpiegsl. Okt, wenn siok ikrs ältere
Lokwestsr abends an?og, stand Oin an der
vür oder koekts auk dem Bett und beoback-
tsts, wie sie ikr Oesiekt naek der Node des
vages ?ureektwaekts — Orewe, tüektig ein-
gerieben, Luder, Lekminkg, dann noekmals
Luder. Ois gssokwungsnen Kippen wurden
lsuoktsnd rot gskärbt; sie täusoktsn niemand
und sollten es auok niekt. Oin sokwar?er
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Strich markierte die ausgezogenen
Augenbrauen. Nagelfarbe und Nagelpolierer. Puder

auf den Hals. Einen freigebigen Strahl
Parfüm über Haar und Arme.

Dins Augen wurden gross und tiefernst in
ihrem kleinen Gesicht, das allmählich
seinen rundlichen Kinderausdruck verlor und
Charakter annahm. Sie wusste genau, wieviel

Paar Seidenstrümpfe Bobby hatte. Sie
war bis ins kleinste orientiert über Bobbys
rosaseidene Unterwäsche, Anzahl der
Parfümflaschen, Toilettewasser, Coldcreme, ihre
geheimnisvolle und etwas liederliche Reihe
von Scheren, Polierern und verschiedenem
roten Kram, mit dem sie andauernd Lippen,
Wangen und Nägel einschmierte.

Zu Bobbys Erstaunen und Aerger hatte
sie eines Abends, nachdem sie ihrer älteren
Schwester in der Kunst des Zurechtmachens
eine Weile still und nachdenklich zugeschaut
hatte, ernst gemeint :

« Wenn ich erwachsen bin, werd' ich nicht
ewig solchen Kram in mein Gesicht schmieren.

»

« So, Fräulein Naseweis Und warum
nicht »

Din sah ihre Schwester offen an. Sie
zuckte ihre Schultern in einer auffallend
erwachsenen Art. « Oh, ich weiss nicht. Ich
werd' anders sein als Du. »

Da sah sich Bobby plötzlich nach zehn
weiteren Jahren, alt, erledigt, abgetan, die
Blüte verweht. Din würde dann zwanzig,
frisch, anders sein. Anders als sie. Sie lernte
jetzt schon neue fremde Dinge in der Schule
und trug andere Kleider als zu Bobbys
Kinderzeit.

Fertig angezogen kam Bobby mit einer
unnötigen Eile aus ihrem Zimmer; ein helles

Rot leuchtete merkwürdig unter der
künstlichen Farbe ihrer Wangen. Sie
wandte sich an ihre Mutter, die am
Wohnzimmerfenster sass, das auf die Strasse
ging.

« Es ist 'n Jammer, dass sich ein Mensch
nicht mal in diesem Hause anziehen kann,
ohne dass das Balg seine Nase dazwischen-
steckt. Drängt sich andauernd auf. Man
kann in diesem Loch ebensowenig allein
sein wie auf der Strasse. »

Frau Comet wandte sich vom Fenster
ihrer eleganten, verärgerten Tochter zu.
« Meine Güte Trägt man sie wieder so
kurz jetzt Und was beisst Dich schon
wieder Was hat sie getan Was hast Du '
ausgefressen, Din Erzähl, Mutter »

Sind ihre Füsse
leistungsfähig für
die kommende
Wanderzeit

Oder leiden Sie an

Fuss-Schmerzen, die

Ihnen das Gehen zur
Qual machen

T

Ist letzteres der Fall, dann können

wir Ihnen helfen durch die

Schuheinlage nach Mass

„Hausmann Nr. 11"

Wir beraten Sie kostenlos über

Ihr Fussleiden, und auf Wunsch

arbeiten wir Ihnen eine ganz Ihrem

Leiden entsprechende Einlage, die

durch Unterstützung des Fusses an

der richtigen Stelle die quälenden

Schmerzen ausschaltet, sodass das

Gehen zur Freude und Ihr Gang
wieder leicht und elastisch wird wie

früher.

Wenden Sie sich unverbindlich an die

Orthopädie-Abfeilung des

f5üTÜtäb$«cfiä/t

Zürich -St5a ffm-
ßaseC -Staves - £ausann«.
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âtrîok niuàisrts àis uusAS70Zsnsn à^sn-
bruusn. RsKsIkurds unà RuAsIpolisrsr. Ru
àsr uuk àsn Huis. Oinsn irsiAski^sn Ltruki
Rurküm über Ruur und ^.rins.

Oins àgsn vuràsn Kross unà tisksrnst in
ikrsin KIsinsn Ossiokt, àus uliinükliok ssi-
nsn runàiioksn Oinàsruusàruok verlor unà
Okuruktsr unnukm. 81s vussts Asnuu, vis-
visi Ruur Lsiâsnstrûmpkg Lokdzc kutts. Lis
vur bis ins klsinsts orisntisrt üdsr Lodb^s
rosussiàsns Ontsrvüsoks, à^âki àsr Rur-
iümklusoksn, Roilsttsvusssr, Ooiàorsms, ikrs
Asdsiinnisvoiis unà stvus iisàeriioks Ksids
von Loksrsn, Rolisrsrn unci vsrsokisàsnsm
rotsn Rrurn, mit àsin sis snàuusrnà Oippsn,
VunAsn unci RâAsI sinsoiunisrts.

^u Lokbvs Orstuunsn unà ^sr^sr kutts
sis sinss .^bsnàs. nuokàsin sis ikrsr ültsrsn
Lokvsstsr in àsr Runst àss ^ursoktinuoksns
sins Vsiis stiii unci nuokàsnkiiok 7UAssokuut
kutts. srnst Asmsint:

« Vsnn islr srvuokssn din, vsrà' isd niodt
sviA soisksn Rrum in insin Ossiokt sodinis-
rsn. »

« 80, Orüulsin Russvsis linci vurum
nivdt »

Oin sud idrs Lokvsstsr okksn un. Lie
/.uokts idrs Lsduitsrn in sinsr uukkuiisnà
srvuokssnsn ^.rt. « OK, iek vsiss niskt. Isk
vsrà' unàers sein ais Ou. »

Os. suk siok Lodd^ plöt^Iiok nuok 7skn
vsitsrsn àukrsn, ult, srlsài^t, udAStun, ciis
Liüts vsrvskt. Oin vtiràs àunn 7vun7ÌA,
krisvk, unàsrs ssin. àcisrs sis sis. Lis isrnts
M?.t svkon nsus irsinàs Oin^g in àsr Lokuis
unci truA unàsrs RIsiàsr uis ?.u Lodk^s
Rinàsr?.sit.

Osrti^ unM^oxsn kuin Loddzc init sinsr
unnìitiAsn Oils nus ikrsin ^iininsr; sin ksi-
Iss Rot Isuoktsts insrkvûràix untsr àsr
iàstlioksn Ourbs ikrsr VunZsn. Lis
vunàts siok un ikrs Nuttsr, àis uin Vokn-
?Û!ninsrksnstsr suss, àus uui àis L'trusss
Ain?.

« Os ist 'n àuminsr, àuss siok sin Nsnsok
niokt nrui in ciisssrn Ruuss un^isksn kunn,
okns àss àus Luix ssins Rsss àu^visoksn-
stsokt. Orün^t siok unàuusrnà uuk. Nun
kunn in àisssin Oock sdsnsovsniA uiisin
sein vis uuk àsr Ltrusss.»

Oruu Oonrst vunàts siok voin Osnstsr
ikrsr sIsAuntsn, vsrürAsrtsn Rooktsr ?u.
« Neins Oûts RrüAt inun sis visàsr so
Kur? ^st^t? Onà vus dsisst viok sokon
visàsr? Vus kut sis Astun? Vus kust Ou "
uUsKskrssssn, Oin Or^âki, Nuttsr »

5>nci ikrs ^Ü55s
lsîziungziâkîg für
clîs kommenes
Wsnclss^sit

Oclsr leiclsn 5is sr>

^uss-^climsr?sn, clîs

IIinsn clss (^slisn ?ur

Ousl msclien

7
Izt làisrez c!sr I-sII, clsno Icöooso

v!r I^iosr, !iellsr> c^urcli clîs

5ckuksinlsgs nsck ^1s55

,,i-lsu5Mânn11"
^îr lzsrsiso ^îs Icc>5isr>!c>s ölzsr

Ilir ^U55!sîclsn, ciocl sol ^/onzcli
sclzsîiso vîi" Ilinsn sîos ysr>? Ilirsm
I.s!clsr> soizprsclisocle ^îo!s^s, clîs

cloccli l^oiscziüiTooz clsz l-o5!S5 so
clsr clcliiîzso 8isIIs clîs czos!soclso

^cluosc^so sozsclislisi, zoclsü clsz

(?sl>so 7ur I-rsucls oocl Ilic (^sog
vîscisr !sîclii oocl slsziîîcli vîccl vis
lrölisr.

^soclso ^îs zicli uovsclzîocllîcli 00 clîs

Ortkopsclis-^tzîSilung clsz

^Qnìtâts^esckâ/t

Tàrîck - tten-
^aseê.Vo^vss - Lau.scuvn.e.
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Schaffen Sie
sich zu Hause
Ihr eigenes
Schönheitsinstitut

Wozu sich, um teures Geld,
von fremden Leuren behandeln

lassen, wenn Ihnen die
Schönheitspflege im eigenen
Heim so leicht gemacht ist?
Alles, was es dazu braucht,
ist der Wunsch, schön zu sein
— und den haben Sie sicher —
und ein Mittel, dessen
Aufgabe es ist, Ihrer Haut beständig

die notwendigen Stoffe
zuzuführen zur Wiederbelebung

der schwach und blutarm

werdenden Zellen. Diese
Aufgabe kann aber nicht
erfüllt werden, wenn das
Mittel, wie es oft der Fall ist,
lediglich die Haut „überfüttert",

dabei aber ihre Atmung
unterbindet. Notwendig ist es
deshalb vor allem, dass das
Mittel dem Sauerstoff der
Luft freien Durchgang bietet.
Und gerade das ist das Merkmal

der CRÈME MALACÉINE,
denn sie ist von kolloidartiger
Beschaffenheit, d. h. die
Teilchen, aus denen sie sich
zusammensetzt, sind unendlich
klein und lagern nebeneinander

ohne Neigung zur
Krustenbildung. So ist es
IhrerHautmöglich,den Sauerstoff

der Luft aufzunehmen,
zu atmen, zu leben. Wissen
Sie jetzt, woran es liegt, dass
eine Haut sich stets durch
gesundes, frisches Aussehen
auszeichnet, wenn sie mit
CRÈME MALACEINE behandelt

wird
Mit Recht wird deshalb dieser
Crème nachgerühmt, dass sie
einen rosigen Teint verleiht.
PREISE: Crème 1.50, 3.— und 5.—.

Seife 1.25 und 2.—. Puder
—.50, -.80, 1.25 und 2.-.
Puder compacte 1.20 und
2.50.

Die Malacéine-Produkte sind erhältlich

in allen einschlägigen Geschäften,

bei Parfumerien, Coiffeuren und
Coiffeusen, in Apotheken, Drogerie.i
etc. Verlangen Sie ausdrücklich die
Marke „Malacéine" (sprich Ma - las-
se-ihn) und lassen Sie sich keine
Ersatzpräparate aufdrängen.

Parfumerie Monpelas, Paris.
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« Nichts », antwortete Dm ernst. « Ich
habe gar nichts getan. »

« Erzähl Mutter Erzähl Mutter » äffte
Bobby in hellem Zorn. « Sie ist diejenige,
auf die's ankommt. Immer ist es Din, Din
Sieh Dir doch mal die Schuh an, die Du
ihr kaufst, und was Du mir kauftest, als
ich ein Gör war Für mich war alles gut
genug. Sieh bloss mal, was sie zu essen
kriegt und was ich gekriegt hab, als ich
klein war. Sie muss Karbonaden und Spinat

haben. Und in der Schule Französisch

Und dies extra und das extra und
dann all diesen neuen hygienischen Kram.
Du hast fein an mir und Bess gelernt. Wir
haben kaum einmal das Nötigste
abgekriegt. »

Auf Mrs. Comet machte dieser Ausbruch
keinen grossen Eindruck. « Ihr habt 's Beste
gekriegt, was ich Euch geben konnte. Dein
Vater hat nie sehr viel verdient. »

« Na, ich weiss nicht », meinte hierzu Henry

Comet, der nun hinter seiner Zeitung
zum Vorschein kam. « Ich mein, ich hab
Euch immer so gut versorgt, wie einer
konnte. Auf jeden Fall war's gut genug für
mich, wenn auch nicht für Deine feine
Tochter. »

« Der Klotz » klang es voll Verachtung
aus Bobbys Ecke.

« Wenn ich das alles so gut hätte haben
können wie jetzt, als ich heiratete, ich
hätt geglaubt, ich wär im Paradies »,
entgegnete Frau Comet, an die Vergangenheit
denkend. « Zwei Zimmer war alles, was wir
hatten drüben in der Zehnten Strasse, und
um jeden Tropfen Wasser musst' ich nach
dem Vorplatz laufen. Ich war glücklich, das
zu haben, das geht Dir vielleicht eines Tages

auch noch mal so, wenn Du nicht...»
Aber Bobby war aus dem Haus gelaufen.
Frau Comet wandte sich wieder ihrem

Fenster zu. Henry Comet kehrte zu seiner
Zeitung zurück. Din spielte still für sich.
Manchmal sah man, wie Henry Comet,
schweigsam, knochig und vertrocknet, seine
Familie über den Zeitungsrand betrachtete.
Manchmal gingen Herr und Frau Comet
mit Din abends ins Kino. Oft ging Henry
Comet allein. Romantische Stücke mit
waghalsigen und mutigen Taten hatte er gern.

Das war das Cometsche Familienleben.
Sie teilten die verschwenderische, fast lu
xuriöse Lebensweise der amerikanischen
Arbeiterklasse. Fertig gekaufte Kleider,
weisse Schuhe, Sonntagszeitungen, Tele-

Lckskfen 8îs
sick U» KIsuss
Ik? eigenss
Lckônksîts»
institut

VVo?u sick, um teures Qslci,
von sremcisn l.sutsn kskan-
cisin iosssn, wenn Iknsn ciis
Lckönksitspsisgs im eigenen
klsim so loickt gemackt ist?
/dies, v/os es cia^u krauckt,
ist cisr Wunscii, sckön ?u sein
- uncl clsn kaksn Lie sicker —
unri sin Mittel, cissssn /^uk-
gaks es ist, lkrsr klaut ksstän-
3ig ciis notwsnciigsn LtoDs
^uTutükrsn ?ur Wiscierksis-
kung cisr zckwack un6 diut-
orm wercisncisn teilen. Diese
^utgoks ><onn oder nickt
ertüüt vvsrcisn, wenn cias
/Mittel, wie es ost cisr kail ist,
lsciigiick ciis klaut „üksrtüt-
tsrt", cioksi oksr ikrs Atmung
untsrkincist. k>Iotwsnciig ist es
cieskoik vor olism, cioss cios
/Mittel cism Lausrstott cisr
Kult trsisn Durckgong kietst.
Dnci gsrocis.cios ist cios KHsrlc-
moi 3sr
cisnn sie ist von icoiioiciortigsr
kssckottsnksit, ci. k. ciis lsil-
cksn, ous cisnsn sis sick 7u-
sommensst^t, sinci unsncilick
klein unci lagern nsksnsin-
oncler okns Neigung ?ur
Xrustsnkilciung. Lo ist es
lkrsrkloutmöglick,cisn Lauer-
stott cisr l.uD aut^unskmsn,
?u atmen, ^u Isksn. wissen
Lis jstzct, woran es liegt, class
eins klaut sick stets ciurck
gssvnciss, frisckss ^usssksn
aus^sicknet, wenn sie mit
LlàL l-skon-
clslt wirci?
/viit ksckt wicci cisskalk ciiessr
Lrsms nackgsrükmt, class sie
einen rosigen leint verlsikt.
fkLiL^: Osms 1.50, 3.— unci 5.—.

Leise 1.25 unci 2.—. ?ucier
—.50, -.30, 1.25 unci 2.-.
pucisr compacte 1.20 unci
2.50.

vie ^oiacsine-pxociulcte sinci erköit-
lick in alien einsciilägigsn Oesckäs-
ten, bei i^a^süme^ien, Coifseu^en un«j
doisssussn, in ^potiieicen, Drogerie.,
etc. Verlangen Lis auscirüclciick ciie
^ai^ke „^alaceine" szprick ^a ias-
se-ikn) uncl lassen Lie sick keine
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« Niobts », antwortete Dill ernst. « lob
Iraks xar niokts AStan. »

« Dr?.äbl Nutter Dr^äbl Nutter » äkkte

Dobkzl in IrsIIenr Zlorn. « Lie ist diejenige,
gut die's ankommt. Iinrnsr ist es Din, Din!
Lislr Dir doob mai dis Lokuk an, dis Du
ikr kaukst, und was Du mir kauftest, als
ivk sin llör war! Nur miok war alles Aut
AsnuA. Liek bloss mal, was sie ?u essen
kriegt und was iok AskrisZt kak, als iok
klein war. Lie muss Darbonaden und Lpi-
nat kaken. Dnd in cler Lobule! Nran^ö-
sisok! Dnd <liss extra uncl «las extra uncl
clann all cliessn neuen b^Aisnisobsn Dram.
Du bast kein an mir uncl Less Aslsrnt. Mir
babsn kaum einmal das Nötigste abZe-
kriegt. »

àk Nrs. Domst maobts dieser àsbruob
keinen grossen Ninclruok. « Ibr bakt 's Lests
AskrisZt, was iob Nuob Aebsn konnte. Dein
Vater bat nie ssbr viel verdient. »

« Na, iob weiss nivbt », meinte biernu Den-
rv Domst, cler nun binter seiner ^eitunA
7.um Vorsobsin kam. «lob mein, iob bak
Nuob immer so Zut versorgt, wie einer
konnte, àk jeden Lall war's Aut ZenuA kür
miob, wenn auob niobt kür Deine keine
Doobtsr. »

« Der Xlot7 » klanZ es voll VsraobtunA
aus Lobbys Noks.

«Mgnn iob das alles so Zut bätte babsn
können wie jst/.t, als iob beiratste, iob
bätt As^laubt, iob wär im Naradies », ent-
AöAnste Nrau Domet, an die Ver^anASnbeit
denkend. « ^wsi Zimmer war alles, was wir
batten drüben in der ^ebnten Ltrasss, und
um jeden Dropken Masser musst' iob naob
dem Vorplat? lauksn. lob war Alüokliob, das
7U babsn, das ^sbt Dir vislleiobt eines Da-
Ass auob noob mal so, wenn Du niobt...»

.^bor Lobb^ war aus dem Daus Aslauken.
Drau Domst wandte siob wieder ibrsm

Neuster 7U. Dsnrz^ Domst ksbrts ?.u seiner
^eitunA Zurück. Din spielte still kür siob.
Nanobmal sab man, wie Denrzl Domst,
sobwoiAsam, knoobiA und vertrocknet, seine
Namilio über den ^situnZsrand bstraobtsts.
Nanobmal AinKsn Derr und Nrau Domst
mit Din abends ins Dino. Dkt Kinx Dsnrz-
Domet allein. Romantisobs Ltüoke mit waZ-
balsixsn und mutigen Daten batts er Aern.

Das war das Dometsobs Namilisnlsbsn.
Lis teilten die vsrsobwsndsrisobs. kast lu
xuriöss Debsnsweise der amsrikanisoben
Arbeiterklasse. NsrtiA Askaukts Xlsider,
weisse Lobube, LonntaAS^eitunAsn, Dels-



phon, Phonograph, Radio, Schweinebraten,
Eiscreme und das Kino. Ein geistig sehr
niedrig stehender Haushalt, aber gemütlich.
Selbstverständlich ohne Bücher. Leichtsin
nig im Ausgeben seiner viertel, halben und
ganzen Dollar.

Wäre Fräulein Bobby Comet weniger
nachahmend und anpassend gewesen, hätte
sie sicher glücklicher sein können. Aber in
der reichen Stadt sah sie um sich herum
einen grossartigen Luxus entfaltet. Und was
sie sah, nach dem verlangte sie. Begierig
griff sie danach und bekam ab und zu eine
Handvoll. Da sie im Grunde ein ziemlich
anständiges Mädel war und dazu noch den leidlich

soliden Rückhalt der Cometschen
Familie hatte, arbeitete sie fleissig, verdiente
ihr Geld, gab es in egoistischer Weise aus,
nahm, was sich bot, und dachte nie an
Morgen.

Meistens ging sie mit verheirateten Männern

aus. Man konnte sie und andere Mädchen

ihres Typs in den bekannten Restaurants

und Hotels am Broadway, Fünften
Avenue und der Vierzigsten Strasse sehen.
Sie kleidete sich gut und mit vorzüglichem
Geschmack. Sie ass mit Anstand und war
sehr wählerisch. Beim Kaffee rauchte sie
ihre Zigarette. Sie hatte es gelernt, den
eleganten Raum mit seinem matt-rosa Licht
mit gleichgültigen, kühlen Blicken zu
mustern. Sie hatte sich den Trick angeeignet,
eine einzige Speise zu bestellen, die etwas
Besonderes und sehr teuer war. Ferner
konnte sie sagen : « Sag dem Kellner, ich
wünsch Zitrone, keinen Essig zu meinem
Salat. » Sie war eine ausgezeichnete
Imitation.

Ihre Begleiter waren in der Regel
langweilige und zur Fettleibigkeit neigende
Herren, die den ewigen Gang ihrer
Geschäfte satt bekommen hatten. Ihre Jugend,
ihre flinke Zunge, ihr Hochmut, ihre Frechheit

zogen sie an, schliesslich war sie auch
im landläufigen Sinne noch als niedlich
anzusprechen. Sie hatte ferner ein lustiges,
übersprudelndes Wesen, das äusserst
erfrischend auf die verdrossenen Kavaliere
mittleren Alters wirkte, die im geheimen des
ehelichen Morgenrockes und der Eintönigkeit

des Geschäfts überdrüssig waren. Bobby

Comet nahm, was diese ihr boten. Sie
selbst gab nur wenig. Sie war auf der Hut,
habgierig, berechnend und aufrichtig. In
Bobbys Verhalten diesen Herren gegenüber
las ganz gewiss nichts Pathetisches. Sie

Sie lächeln?
ODER scheuen Sie das Lächeln, weil Ihre

Zähne gelblich und fleckig sind? Sie
können dies nicht vor anderen verheimlichen,

da es sofort offenbar wird, sobald Sie
Ihren Mund öffnen.

KOLYNOS wird den schmutzgelben Belag

und ebenfalls die gefährlichen
Mundbazillen, welche Zahnverfall verursachen,
entfernen. Kein gewöhnliches
Zahnreinigungsmittel bringt dies fertig.

Die Zahnärzte haben seit langer Zeit den
Gebrauch vonKOLYNOS wegen seines
wundervollen antiseptischen Schaums empfohlen,
welcher die Zähne und das Zahnfleisch wirklich

richtig so reinigt, wie sich das gehört.
Wenn Sie glänzend periweisse Zähne und

gesundes Zahnfleisch wünschen, gebrauchen
Sie KOLYNOS.

Eine Doppeltube ist ökonomischer
Generalvertretung für dieSchweiz:

DOETSCH, G RETHER &C1E.A. G.t BASEL
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pbon, LbonoAraxb, Radio. Lokvsinsbratsn,
Risorsms und das Xino. Din AsistiA sskr
nisdriA stsksndsr ldausbalt, absr Asmütliob.
Lslbstvsrstäudliob obns Lüsbsr. Lsioktsin
nÎK im XusAsbsn ssinsr viertel, balbsn und
g'an?.sn llollar.

>Vârs Rrsulsin Lobbz^ (lomst vsni^sr
naobakmsnd und anpassend Asvsssn, batts
sis siobsr Alüsklisbsr sein können. t^.bsr in
dsr rsiobsn Ltadt sab sis um sied bsrum
siusu ^rossarti^sn Luxus sntkaltst. Ilnd vas
sis sab, navb dsm vsrlanAts sis. LsK'isriZ'
^rikk sis dauasb und bskam ad und ?.u sius
Randvoll. Oa sis im Rrunds sîu 7ismliob an-
ständi^ss Uädsl var und da^u noeb dsn leid-
liob soliden Rüskbalt dsr (lomstssbsn Ra-
milis batts, arbsitsts sis RsissiA, vsrdisnts
ibr Rvld, Kab ss in s^oistisobsr Wsiss nus,
nabm, vas sivb dot, und àsbts nis an
Aorgsn.

Nsistsns AinK sis mit vsrbsiratstsn Nän-
nsrn aus. Nan konnte sis und andsrs Aad
vbsn ikrss R>ps in dsn bekannten Rsstau-
rants und Rotsls am Lroadva^, Rünktsn
Avenus und der Visr^iAStsn Ltrasss ssbsn.
Lis klsidsts sivb Zut und mit vor^ü^liobsm
(lssobmask. Lis ass mit àstand und var
ssbr väblsrissb. Lsim Xakkss rauobts sis
ibrs Ai^aretts. Lis batts ss Aslsrnt, dsn sis-
ssantsn kaum mit ssinsm matt-rosa Riebt
mit AlsiebKüitixsn, küdlsn Llioksn 7U mu-
sìsrn. Lis batts siob dsn Rriok anKssi^nst,
sins sin?.ixs Lpsiss 7u bsstsllsn, dis stvas
össondsrss und ssbr tsusr var. Rsrnsr
konnts sis saAsn : « La^ dsm Xsllnsr, ieb
vünsob titrons, ksinsn RssiA 7U msinsm
Lalat. » Lis var sins ausAS^sivbnsts Imi-
tation.

Ibrs LsAlsitsr varsn in dsr RsZsl lanA-
veiling und 7.ur Rsttlsibi^ksit nsiZsnds
Rsrrsn, dis dsn sviZsn <ZanA ibrsr (Zs-

sobäkts satt bekommen battsn. Ibrs duAsnd.
ibrs klinks ^unAS, ibr Roobmut, ibrs Rrsob-
bsit 70ASN sis an, seblisssiivb var sis auvb
im landläukiAsn Linns noob als nisdliob
anxusprsobsn. Lis batts ksrnsr sin lustiZss,
übersprudelndes Wsssn, das äusserst srkri-
sebsnd auk dis verdrossenen Xavalisrs mitt-
Isrsn Alters virkts, dis im Zebsimsn des
sbsiiebön NorASnrookss und dsr RintöniZ-
ksit dss lZssokäkts übsrdrüssiK varsn. Lob-
bz^ Oomst nabm, vas diese ibr boten. Lis
sslbst ^ab nur vsniA. Lis var auk dsr Hut,
babxisriA. bsrssbnsnd und aukriebtiA. In
Lobbys Vsrbaltsn disssn Lsrrsn Asxsnübsr
IaL ^an?. Mviss nisbts Latbstisobss. Lis

5io läckoln?
sckeusn Lie dss Lsckeln, weil Ibre

^sbns gelblicb und dscbig sind? Lis
können dies nicbt vor anderen verbeiinli-
eben, da es sokort otkenbar wird, sobald Lis
Ibren IVlund öKnen.

XOLVblOL vird dsn scbrnut^Uelben Le-
las und ebenfalls die ^etäkrlicben Ulund-
da^illen, velcbs ^abnverlall verursacken.
entkernen. Xsin ^evöbnlickes ^abnreini-
xunAsrnittsI bringt dies kerti^.

Die ^abnär^te kaben seit langer L!eit den
tlebraucb vonXOLVblOLvvexsn seines vun-
dervollen antissptiscken Lcbaums ernpkoklen,
velcksr die Täbne und das Xaknlleiscb virk-
lieb rickti^ so reinigt, vie sick das gekört.

^Venn Lis Alänaend perlveisss Xäkne und
gesundes Xaknllsisck vunscken, eebraucken
Lie X0LVX0S.

Do^e//ttöe ö^ottom/zc^Lr
Konoi-alvei-tl'stungfül'llivLctivvoiz::

00LI5e».LNLINLN6.eiL.ä.L..Lä8cl.
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Cosy nach jeder Wäsche

geschmeidiger und weicher...
ob Sie die Cosy Combinaisons aus fil
d'Ecosse kochen oder nur im warmen
Seifenwasser bebandeln! Nach gründlichem

Spülen werden die zum Trocknen

aufgehängten Cosy in ihre Form gezogen,
so dass das Glätten in das Belieben

der Hausfrau gestellt ist. Zum praktischen

Cosy-Schnitt, zu seinem unverwüstlichen

Tricotgewebe kommt also noch die
einfachste Waschmethode.

A.G.vorm. Meyer-Waespi & Co. Altstetten

waren ihre Opfer. Sie der Räuber. Wenn
sie sieh dagegen auflehnten, liess sie sie
laufen. Es gab immer andere. Als sie noch
jünger war — sechzehn oder siebzehn —
war sie mit jungen Leuten aus ihrer eigenen

Klasse ausgegangen. Als die Tanzpassion

noch auf dem Gipfel ihrer Eroberungen

stand, war sie regelmässig in dem
öffentlichen Tanzsalon gewesen, und mit
ihrem jungen Freund hatte sie die schwierigsten

der mechanischen Schritte des Tages

mit unglaublicher Gewandtheit ausgeführt,

während sie sich gegenseitig in einer
befremdend geschlechtslosen Umarmung
hielten. Heute sah man sie wohl niemals
mit solchen Leuten.

Sie sowohl wie die anderen Mädchen
besprachen während der Arbeitsstunden ihre
gesellschaftlichen Triumphe mit einer
Offenheit, welche die Opfer des vorhergehenden

Abends entsetzt hätte.
« War's was Gutes »

« Och, ja. Abendessen im Royale. »

« Theater »

« Nee Konzert. i>

« Schon wieder »

« Zum drittenmal. Aber ich hab ja alles
andere schon gesehen. Ich hab auch nicht
bis zum Schluss ausgehalten. Ich sagte ihm,
ich müsste nach Hause, brauchte meinen
Schlaf vor Mitternacht. Na, er war schön
wütend »

Von all diesem wurde aber nicht soviel
gesprochen, um die Arbeit zu beeinflussen.
Bobby hatte Freude an ihrer Arbeit. Sie
schloss die beiden Dinge Abwechslung und
Ungewissheit in sich ein. Unbekannte
Gesichter auf der anderen Seite vom Telephon.
Nie gehörte Stimmen, Ablehnung oder
Erfolg, man wusste nie, was einem begegnete.

Gewisse reguläre Kunden kannten sie
schon am Telephon und sie kannte sie auch :

Inhaber von Pensionen, Zimmervermieterinnen.

Gelegentlich machte sie zu Hause
ihre schneidenden Bemerkungen über sie :

« Dieselben Zimmer, die im Winter warm
und behaglich waren, sind jetzt im Juli
kühl und luftig. Ich könnt aus der Haut
fahren. »

Bobby, erfahren in ihrem Beruf, nahm
jetzt nicht mehr die eingehenden, freiwilligen

Anzeigen an. Ihre Pflicht war es,
solche Leute herauszufinden, die man
vielleicht dazu kriegen konnte, eine Anzeige
aufzugeben; viele von ihnen hatten
vielleicht schon ein Gesuch in den klassifi-
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/?âc/î /<?à5 u^àc/îe
u/?c/

c>ìz ^is cils dc>5/ (lornizlnslscznZ sus ^ll

ci ^cosss icsciisn ocisr nur lm vsrmsn
Hslisnvssssrizsimncisinî i^Isciigrünciilciisni

^püisn vsrcisn cils ?um ^rocicnsn sui-
^siisnglsn dc>5/ !n liirs ^orm gs^ozsn,
50 cisss ciss (^isilsn !n ciss ösilsizsn
cisr i^isusicsu gsslsiil lsl. ^um prsicllsciisn

dc>5/-^ciinlll, ^u sslnsm unvsrvüslilciisn

^clcolzsvsizs icomml sisc> nocii cils sln-
isciisls Wssciirnsliiocis.

A.6.vo>m.ö/!e^s>-Möspi à Lo.Ws5s!tsn

vursn ibrs Dxksr. Lis dsr lìuubsr. Vsnn
sis sied duASAkn uuklsbntsn, liess sis sis
luuksn. Ds Aub immsr undsrs. V.1s sis noon
Mn^sr vur — ssàsbn odsr sisb^skn —
vur sis mit MNASN Dsutsn aus ibrsr siZs-
non lllusss UUSASAUNASN. â àis Vun^pus-
sion nook uuk dsm Dipksl ibrsr Drobsrun
Asn stund, vur sis rsAsImüssiZ in dem ök-

ksntliobsn 'llun^sulon Asvsssn, und mit
ikrvm MNASn Drsund butts sis dis sobvis-
rÎAStsn dsr msobunisoksn Lobritts des ?u-
Ass mit unKluubliobsr Dsvundtbsit uusgs-
kukrt, vükrsnd sis siob KSMNssiti^ in sinsr
bokrsmdsnd Assoblsobtslossn DmurmunZ
bisltsn. Usuts sub man sis vobl nismuls
mit solobsn Dsutsn.

Lis sovobl vis dis undsrsn lllüdobsn lis-
spruobsn vübrsnd dsr V.rbsitsstundsn ikrs
Asssllsobuktlloksn Vriumpbs mit sinsr Dk-

ksnbsit, vslobs dis Opksr dss vorksrZsbsn-
dsn Vbsnds sntsst^t kütts.

« lVur's vus Dutss »

« Dob, ^u. ^bsndssssn im Ro^uls. »

« Vboutor »

« llss Ilon^srt. »

« Lolion visdsr »

« ^um drittsnmul. ^bsr iob bub ^u ullss
undsrs sobon Asssbsn. Iob bub uuob niobt
bis ^um Lobluss uusMkultsn. lob suAts ikm,
iob müsste nuok Duuss, bruuokts msinsn
Lobluk vor Nittsrnuokt. llu, er vur sobön
vütsnd »

Von nil disssm vurds ubsr niokt sovisl
Assproobsn, um dis Vrbsit ?u bssinklusssn.
lZobbz^ butts Drsuds un ibrsr àbsit. Lis
sobloss dis bsidsn Din^s VbvsobslunA und
IInAövissbsit in siok sin. llnbskunnts Ds-
siobtsr uuk dsr undsrsn Lsits vom dlsispbon.
blis Askörts Ltimmsn, VblebnunA odsr Dr-
kolZ, mun vussts nis, vus sinsm bsASZ-
nstSe Llsvisss rsZuIürs Llundsn bunntsn sie
sokon um d'slspkon und sis bunnts sis uuob:
Inbubsr von ?snsionsn, ^immsrvsrmistsr-
innsn. OslsKSntliob muobts sis ?.u lZuuss
ibrs sobnsidsndsn Lsmsrbun^sn übsr sis:

« Dieselben ^immsr, dis Im ^Vintsr vurm
und bsbuZ'liok vursn, sind jst^t im duli
bübl und luktiA. lob könnt uus dsr Duut
kubrsn. »

Lobb;-, srkubrsn in ikrsm ZZsruk, nubm
^st^t niobt msbr dis sinKsbsndsn, krsivil-
liAsn àr.siAsn un. Ibrs Dkliobt vur ss, sol-
obs Dsuts bsruusnukindsn, dis mun visl-
Isiokt duöu kris^sn konnts, sins à^si^s
uràuFsbsn; viols von ibnsn buttsn visl-
Isivbt sobon sin (lssuob in dsn klussiki-
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zierten Rubriken einer Konkurrenzzeitung
gehabt. Andere hatten ein- oder zweimal
ohne Erfolg inseriert, vielleicht sogar im
eigenen Blatt. Letzteren redete sie zu, ihre
Anzeige eine Woche lang erscheinen zu
lassen, zu einer wöchentlichen Yorzugsrate.

Bobby konnte das sehr gut. Ihre Stimme
klang mitfühlend, klar und bestimmt. Sie
war zwei Jahre auf der Hochschule gewesen

und hatte dann einen Kursus in einer
Handelsschule durchgemacht. Wenn sie
wollte, konnte sie sogar ein ganz grammatikalisch

richtiges Englisch sprechen, trotzdem

sie sich zu Hause der nachlässigen
Sprache der Familie befleissigte. Sie hatte
selten einen Misserfolg, daher ihr erhöhter
wöchentlicher Verdienst. Eine Anzeige auf
sieben Tage bedeutete eine fette Kommission

für sie. Ein Satz solcher Anzeigen
brachte ihr ausser der Kommission noch
einen Preis ein. Bobby bediente sich einer
gewissen Art und Weise, eines bestimmten
Kodex. Die Lippen dicht am Sprechrohr,
verlangte sie erst ihre Nummer, wartete
und dann :

«Hier ist Fräulein Comet — Fräulein
Comet... Ja Ich möchte den Besitzer
der Garage sprechen, bitte Nein, ich
möchte ihn persönlich sprechen... Sagen
Sie ihm, Fräulein Comet wünschte ihn zu
sprechen. » Nochmaliges Warten. Es war
immer mit einer leichten Furcht verknüpft,
was den Spass an dem Spiel nur noch ver-
grösserte.

Dann : « Ist dort der Besitzer der
Garage Ich möchte gerne wissen, ob es Ihnen
gelungen ist, die Garage zu verkaufen Sie
hatten deswegen doch annonciert, nicht
wahr Haben Sie sie verkauft >..
Nein, ich will sie nicht kaufen. Ich will
Ihnen helfen, sie zu verkaufen...»

Das Gespräch ging weiter, Reden und
Widerreden. Ein starker freundschaftlicher
Ton in der Stimme. Nichts Beleidigendes.
Ihre Stimme ist ermunternd, nicht zu
eindringlich, aber fest. Es war das reine Wun
der, wie oft sie einen Kunden gewann. Aber
es war auch eine harte Arbeit und ziemliche

Anstrengung, wenn man andauernd
seine ganze Persönlichkeit einsetzen musste
und damit eine Wirkung am anderen Ende
des Telephons erzielen sollte.

So kam es auch, dass sie auf Jesse stiess
oder vielmehr, wieder auf ihn stiess. Denn
es kam nachher heraus, dass er ein
Mitschüler Marts in der Technischen Abend-

//
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Die Pflanzenwelt in ihrer Mannigfaltigkeit
gibt uns Kräuter, deren Säfte von
heilsamem und stärkendem Einfluss auf die

empfindlichen Mund- und Halspartien
sind, so z. B. Kamille, Arnika und Salbei.
In dem seit mehr als 30 Jahren bewährten

Trybol Kräuter-Mundwasser sind die
wirksamen Stoffe dieser Pflanzen in
konzentrierter Form vorhanden und in idealer
Weise mit andern Kräutersäften vereinigt.

Zur Gesunderhaltung von Zähnen, Mund
und Hals ist tägliches Gurgeln unerläss-

lich. Nehmen Sie einige Tropfen Trybol
ins Gurgelwasser. Sie erreichen damit
eine gründliche Mundreinigung und stärken

zugleich die Schleimhäute des Mundes
und des Rachens, sodass sie widerstandsfähiger

werden gegenErkältungen mitihren
unangenehmen Folgen. Auch in Zeiten
von Epidemien bietet regelmässiges Gurgeln

mit Trybol guten Schutz.

Trybol hat nicht den süsslichen
Geschmack chemischer Erzeugnisse und
wird deshalb von Rauchern mit Vorliebe
gebraucht; dank seines natürlichenAromas
erhöht es das Gefühl der Frische. Trybol

übt auch nicht die zusammenziehende

Wirkung auf die Schleimhäute aus, wie
sie bei chemischen Gurgelwässern oft
unangenehm empfunden wird.

Ttybol
das Gurgelwasser aus Kräutern

zusrteu Rubriken einer Koukurreu77oituug
gebabt. àclsrs batten ein- oàer Tveimal
obus birkolg inseriert, vlsllsiobt sogar im
eigenen Blatt. Kot^tsrsn leàste sis 7U, ibrs
Kn^sige sine Moobe lang ersobsinsn 7U

lassen, 7u siner vöobentlioben Vor^ugsrate.
Lobbz^ konnte «las ssbr gut. Ibrs Ltimms

klang mitküblend, klar unci bestimmt. Lis
var 7vsi dabrs auk der Iloobsobuls geve-
sen und batte dann einen Kursus in einer
Ilandslssobuls durobgemaobt. Menn sie
vollts, konnte sie sogar ein gan7 gramma-
tikalisob rivbtiges binglisob spreoben, trot7-
dem sie sieb 7u Hause der naoblässigsn
Lpraobs der Kamille bekleissigts. Lis batte
selten einen Nisssrkolg, dabsr ibr srböbtsr
vöobentlioksr Verdienst. Lins à^eigs auk
sieden Bags bedeutete eins kette Kommis-
sion kür sie. Kin 8at7 soiobsr ^.n^eigen
braebts ibr ausser der Kommission noob
einen Breis ein. Lobbz^ bediente sieb einer
gsvissen Vrt und Meise, eines bestimmten
Kodex. Die Kippen diebt am Lpreobrobr.
verlangte sie erst ibrs Kummer, vartsts
und dann:

«Hier ist Kräulein Komet — Kräulein
Komet... da lob möobte den Bssit/.er
der Karats spreoksn, bitte Kein, iob
möobte idn persönliob spreoben... Lagen
Lie ibm, Kräulein Komet vünsobte ibn 7.u

spreoben.» Koobmaliges Marten. Ks var
immer mit einer leiobten Kurobt verknüpkt,
vas den Lpass an dem Lpisl nur noob vsr-
grosssrte.

Kann : « Ist dort der Besitzer der Ka-
rage? lob möobte gerne vissen, ob es Ibnsn
gelungen ist, dis Karage 7u verkauksn? Lie
batten desvegsn doob annonciert, niobt
vabr llaben Lie sie vsrkaukt i...
Kein, iob vill sie niobt Kaukon. lob vill
Ibnsn beiksn, sie 7U verkauksn...»

Das Kespräob ging veitsr, Reden und
Midsrredsn. Kin starker krsundsobaktiiobsr
Kon in der Ltimms. Kiobts Beleidigendes.
Ibre Ltimme ist ermunternd, niobt 7u sin-
dringliob, aber kest. Ks var das reine Mun
der. vis okt sie einen Kunden gevann. Vbor
es var auob eins barts Arbeit und àm-
liobs Knstrsngung, vsnn man andauernd
seine gan^s Rsrsönliobksit einsetzen musste
und damit sine Mirkung am anderen binde
des Kelspbons erzielen sollte.

80 kam es auob, dass sie auk dssse stisss
oder vislmsbr, visder auk ibn stisss. Kenn
es kam naobbsr bsraus, dass sr sin Nit-
sobüler Narts in der Keobnisoben ^.bend-

MS
DieDllan^enwelt in ikrer iVlanniAlaltiAkeit
Aikt uns Kräuter, deren 3älte von keil-
sainein unci stärkenden! Dinlluss aul ciie

ernplindlieken Nund- und Halspartien
sincl, so D. Xainille, ànika unci 3alkei.
In clern seit rnekr als 39 dskren kewäkr-
ten l'r^kol I^räuter-Nundwasser sind clie

wirksainen Atolle clieser Dllanxen in Kon-

Zentrierter?orin vorkanden und in idealer
^eise init andern I^räutersälten vereinigt.

?!ur DesunderkaltunA von ^äknen, ^Vlund

und Dals ist tsAliekes DurZeln unerläss-

liek. l^ekinen 8ie einige l'roplen Ir^kol
ins DurAelwssser. 8ie erreieken danrit
eine Aründlieke NundreiniZunZ und star-
ken 2UAleiek die 3ekleiinkäute des Nundes
und des Ilaekens, sodass sie Widerstands-

läki^er werden AeAenDrkältunZen rnitikren
unanZenekruen k'olZen. ^uek in leiten
von Dpideinien kielet reAelrnassiZes Dur-
Aeln init l'r^kol AUten 8ekut2.

I'r^kol kat niekt den süsslieken De-

sekinaek ekerniseker DrseuAnisse und
wird deskalk von Hauekern init Vorlieke
Aekrauekt; dank seines natürliekenAromas
erkokt es das Delükl der Driseke. I^r^-
kol ükt auek niekt die ^usainrnen^iekende

^irkunA aul die 8ekleinikäute aus, wie
sie kei ekerniseken DurZelwässern olt
unanZenekin einplunden wird.

(Ins ssser ÄU8 Kräutern



Bürgen tut würgen
sagt das Sprichwort. Darum erweist die Bank
M.DRY & Cie. in Freiburg, grosse Dienste
mit dem Diskonto von Wechseln ohne Bürgschaft
bis Fr. 500.—. Antwort ohne Kosten, aber
Betriebene sollen nicht schreiben. Finanzielle Lage
angeben.

schule gewesen und einmal sogar, wenn
auch nur auf einen ganz kurzen Besuch, mit
Mart nach Hause gekommen war. Bobby
war derzeit siebzehn gewesen. Sie erinnerte
sich nicht. Nur unter Angabe einer einfachen

Telephonnummer hatte er einen
Lagerschuppen zum Verkauf annonciert, und
zwar in den klassifizierten Rubriken einer
Konkurrenz-Morgenzeitung. Sofort nahm
Bobby die Verfolgung des Unbekannten auf.
Die gewöhnliche Formel : « Hier ist Fräulein

Comet, ich möchte den Besitzer des
Schuppens Fräulein Comet...»

« Hier ist der Besitzer. Wer ist da
Buchstabieren Sie. »

Bobby, zuvorkommend, buchstabierte.
« Comet Sagen Sie mal, ich kannte

einen Haben Sie einen Bruder Mart »

« Wieso — ja. »

« Erinnern Sie sich nicht Ja, was können

Sie schon davon wissen Ist doch 'ne
kleine Welt. Hm. Na, das ist komisch. »

Sie lachten ein wenig und wurden schnell
befreundet. Er hatte eine knappe, kurze
Art zu sprechen, die sehr bestrickend war.
Nein, er war mit dem Resultat seiner Anzeige
in der andern Zeitung absolut nicht zufrieden.

Nein, er wollte ihr Blatt nicht versuchen.

Wozu gutes Geld schlechtem
nachwerfen. Sie hatten ihn schon gerade genug
gerupft. Das war nämlich so. Er hatte den
Schuppen in der Hoffnung gekauft, dass
aus dem Weg eine neue Strasse gebaut werden

würde. Ja, der Kerl, der ihm das Ding
verkauft hatte, hatte das gesagt. Hatte ihm
die Pläne und alles gezeigt. Die Strasse hatte
auch gebaut werden sollen, aber dann hatte
man die Absicht geändert. So was wie
Bestechung. Beeinflussung von oben her oder
etwas Aehnliches. Auf jeden Fall sass er nun
mit dem Schuppen drin, und es konnte noch
fünf Jahre dauern, bis die Strasse mal
gebaut würde. Er wollte aus der Sache raus,
zurück zu seiner alten Beschäftigung und
wieder für jemand anders arbeiten. Lass
man den andern die Sorge haben! Er würde
weniger dafür wiedernehmen, als er bezahlt
hätte, nur um wieder frei zu kommen. Nein,
er dächte nicht daran, noch einmal zu
annoncieren.

So endete die Unterhaltung am ersten
Tag. Am nächsten Tag rief Bobby ihn wieder

an. Nein, er hätte noch nicht verkauft
—• Ja a a, er könnte es vielleicht noch
mal versuchen, 'ne Woche Sicher nicht
Na, vier Tage denn. Wissen Sie was, ich

52

Würgen <nR Hrürgen
53Zt 635 Zprickwort. v3rum er>vei5t 6ie vs>,i«
UI>.VItV â îie. in k?eik»n?«ii 85088e l)ien8ìe
mit 6ern Vi8k0nio von ^Veck8eln okne kür^Lckatt
di8 i?r. 50V.—. ^ntivoN okne Ko8ten, 3ber ke-
triebene 8ollen nickt 8ckreiben. ?in3N2le!Ie l^38e
3NZeden.

soduls Asvesen und einmal soZar, vsnn
auod nur auk einen Aanx kurxsn lZssuod, mit
Rart navd Rause gekommen var. Loddz'
var derzeit sisdxsdn Mvessn. Lis erinnerte
siod niodt. Rur unter àZads einer sinka-
oksn Velspdonnummsr datts er einen Oa-
Ksrsoduppen xum Vsrkg.uk annonoisrt, und
xvar in den klassikixisrtsn Rubriken sinsr
Oonkurrsnx-lllorAsnxeitunA. Lokort nàn
Loddv die VsrkolZunA des llnbekanntsn guk.
Ois Asvödnliode Oormsl : « Hier ist Oräu-
lein Oomet, iod möodts den Besitzer des
Loduppsns... Oräulsin Oomst »

«Hier ist der Rssitxsr. Wer ist du?...
Luodstadieren Lis. »

öobbv, xuvorkommsnd, buodstadisrts.
« Ooinet LgAsn Lis mal, iod kannte

sinsn Raden Lis einen Lrudsr Nart »

«Wieso — ja.»
« Orinnern Lis siod niodt? da, was kön-

neu Lis sodon davon vissen! Ist dook 'ns
Kleins Welt. Hrn. Ra, das ist komisod. »

Lie laodtsn sin vsniA und vurdsn sodnell
bskrsundst. Or datte eins Knappe, kurxe
Vrt xu sprsodsn, dis ssdr dsstriekend var.
Rein, er var mit dem Resultat seiner Vnxsixs
in der andern ^situnA adsolut niokt xukris-
den. Rein, er vollts idr Llatt niedt vsrsu-
vdsn. Woxu Autss (leid svdlsedtsin naed-
vsrksn. Lis katten idn sokon Asrade ZsnuA
Asrupkt. Oas var näniliod so. Or datts den
Loduppen in der Rokknun^ ^ekaukt, dass
aus dem WeA eins neue Ltrasss xedaut vsr-
dsn vürds. da, der Osrl, der idm das OinZ
verkaukt datts, datte das besasst. Ratte idin
die Rläns und alles xsxsi^t. Ois Ltrasss datts
aued Asdaut vsrden sollen, adsr dann datte
inan die ^dsiodt Asändert. 80 vas vis Le-
stsedunA. Rseinklussun^ von odsn der oder
stvas ^.sdnliodss. àk jsdsn Oall sass er nun
init dsin Loduppen drin, und es konnte nood
künk dadrs dauern, dis die Ltrasss mal AS-
daut vürds. Or vollts aus der Laods raus,
xurüok xu seiner altsn LssodäktiAunA und
viedsr kür jsmand anders ardsitsn. Oass
man dsn andern die Lor^e dadsn! Or vürds
vsniMr dakür viedsrnsdinsn. als er dexadlt
dätts, nur um viedsr krsi xu kommen. Rein,
er däodts niodt daran, nood einmal xu an-
nonoisrsn.

80 endete die llntsrdaltunA am ersten
OaA. ^m näodstsn Vax risk Lodd/ idn vis-
dsr an. Rein, er dätts nood niodt verkaukt
—da..a..a, er könnte es visllsiokt nood
mal vsrsuoden. 'ne Woods! Lieder niodt!
Ra, vier VaAS denn. Wissen Lis vas, iod
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glaub, es ist Ihre Stimme. Die Stimme mit
einem Lächeln gewinnt immer. Sagen Sie
mal, wie sagten Sie, war Ihr Vorname,
Wa—a—as Bobby Das ist aber ein
verd... komischer Name für ein Mädchen.
Bobby sagte, ihr Name sei lange nicht so

komisch, wie sein Name für einen Mann.
So Ja, schon richtig. Wir können ja
unsere Namen wechseln. Wie würde Ihnen zum
Beispiel zur Abwechslung mein Name gefallen

Jesse Lloyd Whiting. Seine Mutter
hatte den gewiss mal in einem Buch oder
sonst wo gelesen. Nennen Sie mich Jesse.
Einfach Jesse. Ha So's recht

Sie verkaufte seinen Schuppen für ihn.
Die Anzeige hatte sie selbst äusserst
geschickt aufgesetzt. Da rief er sie telephonisch

an. Er dankte ihr. Er jubilierte. Wieder

an seiner alten Arbeit. Die alte kleine
Lohntüte kam ihm verlockend vor.. Heute
abend Nein, sie hatte schon eine andere
Verabredung. Morgen Abend Schade.

Eine momentane, bedeutungsvolle Stille
an seinem Ende des Apparats. Dann kam
seine Sprache abgehackter als je. « All
right, Fräulein Comet. Ich danke Ihnen für
Ihre Freundlichkeit. Wir treffen uns wohl
mal in der Kirche (eine Phrase). Besten
Gruss an Mart. »

Er hing an. Bobby starrte nachdenklich
ins Telephon.

Denselben Abend, beim Abendbrot, sprach
sie mit Mart über ihn.

«Wer? Whiting? Sicher erinnere ich ihn.
War ein feiner Junge. Auch klug, hatte
aber immer Nackenschläge. Er hat 'ne Art
Schloss für Reifen erfunden, aber irgend
jemand hat ihm das geklaut, und er konnte
nie was herausschlagen. Weisst Du, ich
möchte ihn doch mal wiedersehen. Willst
Du ihm das sagen »

« Wie soll ich ihm das sagen » fragte
Bobby hochnäsig.

Mart warf ihr einen schnellen, scharfen
Blick zu. « Oh. Hm. Ja. Nur streng geschäftliche

Bekanntschaft, he Einen von diesen
Mechanikerleuten, was Oh, jemineh Hör
mal, mein Mädel. Whiting ist all den fetten
alten Knaben, mit denen Du herumrennst,
so überlegen, dass Du gar nicht wüsstest,
was Du zu ihm sprechen solltest, wenn Du
mal die Gelegenheit kriegtest, aber ich
wett', Du hast sie nie gehabt. Und lass Dir
das gesagt sein. »

Am kommenden Tag rief sie am Schuppen

an. Nein, er war nicht mehr da. Der

$)

So elegant, leicht und tro^dem

gut angezogen, ist die moderne

junge Dame, mit der herrlich

anschmiegenden Unterwäsche von

feine Damen-, Herren- und Kin¬

der-Unterwäsche

In allen bessern, gut assortierten Spezial¬

geschäften erhältlich

Illustrierten Katalog, sowie Bezugsquellennachweis gratis durch:

LAHCO AG., BADEN (StHWEI£)
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«àub, SS ist lkrs Ltimms. Oik Ltimms mit
sinsm Vüclisln Asvinnt immsr. LuAsn Lis
mal, vis ss-Atsn Lis, vur Ikr Vorname,
Wa—à—as Vodk^ Vas ist adsr sin
vsrâ... knmisokor àms kür sin Uââoksn.
llokd/ saxts, ikr àms ssi ianZg niskt so

komisoli, vis ssin Vains kür sinsn Nann.
80 à, ssiion riolitiA. Wir können ^jg, un-
ssrs Vamsn veolissin. Wis vUràs IImsn 7um
Lsispisl ?.ur VbvsvIisiunA msin Vams Askal-
isn? àsss Vlo^ci WiiitinA. Lsins Nuttsr
Inrtts clsn Mviss mal in sinsm Lnolr oàr
sonst vo Ksisssn. Vsnnsn Lis mivii ^lssss.
Vinkasli «Issss. Va! Lo's rsokt!

Lis vsrkaukts ssinsn Lsliuppsn kür ilni.
Vis à^si^s liatts sis seikst äusssrst As-
soliiokt auk^ssst^t. Va risk sr sis tslspko-
nisoà un. Vr àankts ilir. Vr ^ukilisrts. Wis-
àsr an soinsr altsn àksit. Vis alts klsins
Volintüts kam ikm vsrlooksnci vor.. Vsuts
adsnci? Vsin, sis katts ssiion sins anàsrs
VsrâbrsàunA. Nor^sn ^.dsnâ? Leliaàs.

Vins momsntans, dsclsutunAsvolls Ltilis
an ssinsm Vnàs àss Apparats. Vann kam
ssins Lprasks ad^skasktsr ais js. «Vil
ri^lit, Vrâulsin Vomst. Isli àanks IIinsn kür
Itirs Vrsuncilioliksit. Wir trskksn uns voül
mnl in àsr Viroks (sins Vlirass). Lsstsn
Vruss an Nart. »

Vr àinK nn. lZobdzi starrts ng.oiiàllklicli
ins Vsisplion.

Vsnsslbsn Vksncl, dsim Vksnâdrot, spravli
sis mit Nart üdsr ikn.

«Wsr? WliitinA? Liolisr srinnsrs iol» ilm.
War sin ksinsr 3un^s. Vusli klu^, katts
adsr immsr àoksnsokiûAS. Vr kat 'ns ^rt
Lokioss kür Rsiksn srkunàn, ader irAsnâ
^smânà Iiat ilim às Asklnut, unà sr konnts
nis vas ksraussolilaAsn. Weisst Vu, ivk
möelits iiin âoek mal visàsrssken. Willst
Vu ilim àas ss.Zsn »

« Wis soli iok ilim cias suxsn » kruZts
IZodd^ liosknüsiA.

Nart vark ilir sinsn scknsllsn, sekarksn
Llivk ?.u. « Vd. Vin. à. àr strsnA Zsseliükt-
lieüs LskânntsoliÂkt, Irs? Vinsn von àisssn
Usoluìniksrlsutsn, vus? Vk, ^jeminslr! Vor
mal, msin Nûàsl. WliitinA ist nil àsn ksttsn
ultsn Ivnubsn, mit àsnsn Vu dsrumrsnnst,
so üdsrlsMN, àss Vu ^g.r nielit vüsstsst,
vas Vu /.u ikm sxrssksn solitsst, vsnn Vu
ms.I àis VslsASnksit krisAtsst, udsr ied
vstt', Vu lmst sis nis Asliudt. Ilnà luss Oir
às ASSAZt sein. »

^.m kommsnàsn VnA risk sis um Lekup-
psn an. Vsin, sr viìr niokt mskr âu. Osr

T

sîsgsril, uncl lrohc!sni

gui srigsiogsn, izi cils mscisros

juogs Dsms, nili cisr iisrrilcii sn-
zciimlsgsncisri i^oisrvszciis von

(slns Dsmsn-, I^sirsn- urici Kln-
clsr-^nisivssciis

lo slîso ÌZSZ5SM, gut SSZOitlsilsn 5ps:!sl-
gssclisiiso eflisltlícli
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Befreien Sie Ihre Zähne
von dem gefährlichen Film!

Wenn die Zähne verfallen, so liegt die Schuld an
bestimmten Bakterien. Sie sind in einem
klebrigen Belag enthalten, der sich auf den
Zähnen befindet und unter dem Namen „Film"
bekannt ist.

Film setzt sich so fest an die Zähne an, dass

es unmöglich ist, ihn mit gewöhnlichen Mitteln
zu entfernen. Verwenden Sie daher Pepsodent,
die Zahnpasta, welche speziell zur erfolgreichen
Entfernung des Films erfunden worden ist. Sie
werden sofort bemerken, dass es nicht ein Produkt
wie alle andern dieser Art ist. Pepsodent ist
eine kremartige Zahnpasta, welche keine harten
Substanzen irgendwelcher Art enthält, die den
Zahnschmelz angreifen könnten, eine Zahnpasta,
deren Gebrauch für empfindliche Zähne
vorgeschrieben wird.
Schreiben Sie an Abteilung 3338/100, O. Brassart,
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstrasse

75, um eine 10-Tage-Gratis-Mustertube.

Versuchen Sie Pepsodent, es wird sich lohnen

die filmentfernende Zahnpasta
3338
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Schuppen hatte seinen Besitzer gewechselt.
Sie könnte es ja mal unter der und der
Nummer versuchen. Sie versuchte es. Nein,
er war fortgegangen. Was zu bestellen
Nein, sie würde wieder anrufen. Etwas hieran

kam ihr vage bekannt vor. Das war
dasselbe, was die Mädel sagten, wenn sie Mart
erfolglos anriefen.

Egal, er würde sie schon am nächsten
Tag oder so anrufen. Das taten sie immer.
Sie wartete. Er rief sie nicht an. Zwei Tage
vergingen. Drei. Vier. Eine Woche. Plötzlich,

in einem freien Augenblick, rief sie

ihn eines nachmittags an. Als sie seine

eigenartig verstümmelte Sprache am anderen

Ende vernahm, tat ihr Herz einen ganz
wunderlichen Sprung. Als Entschuldigung
richtete sie ihm Marts Bestellung aus. —
Und diesmal war sie es, die fragte : « Heute
abend und auf seiner Seite war die
momentane Stille.

Es tat ihm leid, aber heute abend musste
er arbeiten. Wieder Schweigen und, sonderbar,

ihre Wangen fingen an zu brennen.
Dann sagte er kühl und ohne den geringsten

Nachdruck darauf zu legen : « Wie
steht's mit morgen abend »

Am nächsten Abend um acht Uhr zog er
die Glocke, die Comet gezeichnet war. Er
überwand die drei Treppen und die
halbdunklen Korridore, zog die Etagenglocke,
trat ein und wurde der Familie vorgestellt.
Bobby schien es nicht, dass er so hübsch war.
Eigentlich war er auch gar nicht hübsch,
aber... ich weiss nicht. Seine Augen leuchteten

und standen weit auseinander. Und
jung war er Ein junger Bengel. Wie Mart.

Er hatte eine stille Art und war etwas
scheu, trotzdem selbstbewusst. Er machte
ein kleines Aufhebens von Frau Comet,
ohne dass es direkt auffiel. Mart war zu
Hause geblieben, um ihn zu treffen. Bobby
dachte, die beiden würden nie mit ihren
dummen Erinnerungen zu Ende kommen.
War er gekommen, um Mart zu besuchen,
oder sie Sie trommelte mit einer rastlosen
Fußspitze. Sie wünschte, sie hätte die
Geschichte nie eingefädelt. Er würde sie ins
Kino einladen, dachte sie, hinterher
vielleicht zu einem Eiscreme-Sodawasser und
dann wunder denken, was er ihr geboten
hätte.

Er stand auf und sah sie fragend an. «Ich
liab ein Auto unten, Fräulein — Bobby.
Das heisst, ich glaube, man kann es ein
Auto nennen. Es hat vier Räder und läuft

Lelreieu liìre ^äiiue
vou «leu» Zeiulirltelieu ?ilu»!

^euu âie Tâìiue verlalleu, so lie^t 6ie 8eiiulâ au
I) estiuiiuteu Lai^terieu. 8ie siuà iu eiuem
lileliri^eu Lela^ euìiialteu, der sickl aul deu
Tädueu deiìudet uud outer deiu Naiueu ,,?iliu"
bel^auut ist.

k'ilm set2t sieir so Lest su die ^aiiue au, <Zass

es uuuiöAÜeli ist, iliu iuit ^ewollulieiieu Uittelu
?!u eutkerueu. Verweudeu 8ie dalier L'epsodeut,
die ^aìiupasta, welâe speciell ^ur erkol^reieìien
Lutseruuu^ des?illus erluudeu wordeu ist. 8ie
werdeu solort deiuerl^en, dass es uieiit«du?rodu1^t
wie alle anderu dieser ^rt ist. ?epsodeut ist
eine kremartiAe ^siiupasta, welelie I^eiue karteu
8ui>staus:eu ir^eudweleiier ^rt eutliält, die deu
^aiiuseiuuel? au^reiteu i^öuuteu, eiue ^aiiupasta,
dereu (^ebraueli Lür eiuptiudüetie ^äiiue vor-
Aeseàriedeu wird.

8elireibeu 8ie au ^dteiluux 3338/100, O. Lrassart,
?1»ariuaeeutiea ^ürick, 8tampkeu1»aeii-
strasse 75, uiu eiue lO-l'aAe-l^ratisdVIustertude.

Versuelieu 8ie?epsodeut, es wird sià loiiueu

Z3Z8

Lodupxsn datts ssinsn lZssit^sr Asvsodsslt.
Lis könnte ss ja mal untsr âsr unà àsr
vummsr vsrsdodsn. Lis vsrsuodts es. dlsin,
sr var kortASZanAsn. Was ^u dsstollsn?
vein, sis vûràs visàsr anruksn. vtvas disr-
au kam idr vaxs dskannt vor. vas var àas-
sslbs, vas àis Nâàsl saAtsn, vsrm sis Nard
erkol^los anriskon.

V^al, sr vûràs sis sodon am ndodstsn
1a^ oàsr so anruksn. vas tatsn sis immer.
Lis vartsts. vr risk sis niodt an. Tivsi vaM
vsrAinMN. vrsi. Visr. Vins Woods, vlöt^-
liod, in sinsm krsisn àASndliok, risk sis
idn sinss naodmittags an. ^.ls sis ssins
siASnartiA vsrstümmolts Lpraods am anàs-
rsn vnâs vsrnakm, tat idr vsr^ sinsn Aan?.
vunàsrliodsn Lprun^. ^Is vntsodulàiZunA
riodtsts sis idm Narts IZsstsllunF aus. —
vnâ àissmal var sis os, àis krafts: « vsuts
adsnâ? unà auk ssinsr Lsits var àis mo-
msntans Ltills.

Vs tat idm lsià, adsr dsuts adsnà mussts
sr ardsitsn. Wisàsr Lodvsixsn unà, sonàsr-
bar, idrs WanAsn kinxsn an ?u drsnnsn.
vann saAts sr dtidi unà odns àsn AsrinA-
stsn Raodàuok àarauk ?u IsZsn : « Wis
stsdt's mit morgen adsnci »

^m näodstsn ^.bsmZ. um aodt vdr ?0A sr
àis Viooks, àis Vomst As^siodnst var. vr
ûdsrvanà àis àrsi vrsppsn unà àis dalb-
àundisn L^orriàors, ?0A àis VtaZsnAiooks,
trat sin unà vuràs àsr vamilis vorASstsiit.
Lobb/sodisn ss niodt, àass sr so düdsod var.
vixsntiiod var er auod Zar niodt düdsod,
adsr... iod vsiss niodt. Loins à^sn isuod-
tstsn unà stanàsn voit aussinanàsr. vnà
MNA var sr! vin junxsr vsnAsi. Wis Uart.

Vr datts sins stills ^rt unà var stvas
sodsu. trot^àsm ssldstdsvusst. vr maodts
sin klsinss àkdsdsns von vrau Vomst,
odns àass ss àirskt aukkisl. Nart var r.u
vauss Asdlisdsn, um idn ^u trskksn. lZoddz?
àaodts, àis bsiâsn vûràsn nis mit idrsn
àummsn vrinnsrunAen ?u vnàs dommsn.
War sr Askommsn, um Nart ^u bssuodsn,
oàsr sis? Lis trommslts mit sinsr rastlosen
vukspit^s. Lis vünsodts, sis dätte àis Vs-
sodiodts n!s oinAskâàslt. vr vuràs sis ins
vino sinlaâsn, àaodts sis, dintsrdsr visl-
lsiodt 2U sinsm Visorsms-Loàavasssr unà
àann vunàsr àsnksn, vas or idr xsdotsn
dätts.

Vr stanâ auk unà sad sis krsZsnà an. «Iod
dad sin àto untsn, Vräulsin — Lodd/.
vas dsisst, iod Alauds, man kann es sin
àto nsnnsn. vs dat visr Raàsr unà laukt
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ohne geschoben zu werden. Ich hab's
sozusagen aus ein paar alten Blechdosen, 'nem
Stück Draht und einer vollen Zigarrenkiste
usw. selbst zusammengezimmert. Es besteht
aus allen Teilen von einem Rolls Royce
bis zum Ford. Wenn Sie Lust haben, den
Fluss entlang zu fahren und irgendwo
etwas zu essen und hernach vielleicht
tanzen »

Der Abend war warm, weich und
sternenklar. Die M.issgeburt von Auto sah gar
nicht einmal so schlecht aus; seine dunkle
Herkunft verbarg ein moderner, rotbrauner
Anstrich. Bobby Comet fühlte sich plötzlich
jung, fröhlich und sehr, sehr rein. Während

sie den Fluss entlang fuhren, sang sie
ab und zu kleine Stücke aus den Liedern
des Tages. Als sie am Ende eines Refrains
einmal falsch sang, korrigierte er sie und
pfiff die Stelle weich und klar in vollkommen

richtigem Zeitmass.
Er sprach nicht viel. Er erinnerte sie an

Mart, und sie hatte ihn deswegen gern,
was sie eigentlich gewarnt haben sollte.
Aber sie kannte nichts von den Theorien
der Wiener Psycho-Analytiker. Sie tanzten,
leicht, ohne zu sprechen, ohne müde zu
werden, in dem offenen Tanzpavillon einer
Wirtschaft am Wege. Bobby liebte die Nähe
seines harten, muskulösen, flachen Körpers.
Die müden Geschäftsleute waren alle rundlich,

wo Jesse schlank war. Bobby Comet
seufzte; aber glücklich.

« Müde », fragte Jesse.
« Nein. »

Sein harter, magerer Arm presste sie fest
an sich. Aber wenn sie zu ihm aufsah, war
sein junges Gesicht streng und ruhig.
Zwischen den Tänzen assen sie. Als sie die
Preise auf der Karte sah, zögerte sie, sie,
die immer mit solcher ausgesuchten
Gleichgültigkeit bestellte. Er fühlte das sofort.
Er lächelte gewinnend :

« Das ist all right Sie brauchen nicht
ängstlich zu sein. Ich bin nicht blank. Nehmen

Sie das, was Sie bestellen würden,
wenn Sie mit Ihren richtiggehenden Freunden

zusammen wären.»
Ihre richtiggehenden Freunde Sie sah

ihn durch zugekniffene Augenlider an.
«Was wissen Sie von meinen richtiggehenden

Freunden »

Er warf einen Blick auf ihre elegante
Kleidung, die fast richtig und passend
war. Dann sah er auf seine Hände, die er
nie gänzlich von den Spuren seiner Arbeit

.UIT1 neuen
Frühjahrskleid
Yala -Tricotwäsche. - Wie

herrlich sitzt das Kleid, wie

angegossen! Yala hält

immer mit der Kleidermode

Schritt. Es gibt wundervolle

neue Modelle in bewährter

Yala-Qualität mit interessanten

modischen Neuerungen. Wir zeigen Ihnen einen Teil

davon in unseren Anzeigen. Jedes gute Geschäft wird Ihnen

Yala-Tricotwäsche gerne vorlegen. Verlangen Sie aber
ausdrücklich Yala und achten Sie auf die eingenähte Schutzmarke.
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odus Asscdobsu ?.u wsrdsu. led dad's so?u-

sa^su aus siu paar altsu lZleoddossu, 'usw
Ltüod vradt und siusr vollsu ^igarrsudists
usw. selbst ^usammsuKs^immsrt. vs bsstsdt
aus allsu vsilsu von siusm Rolls Rozms
bis ?um vord. ^Vsuu Lis Rust dadsu, dsu
vluss sutlauA ^u lakrsu uud ir^sudwo
stwas nu ssssu uud dsruaok visllsiodt
tau?su... »

vsr ^.dsud war warm, wsiod uud stsr-
usudlar. vis Niss^sdurt von ^.uto sad xar
ulsdt siumal so sodlssdt aus; ssins duudls
llsrduukt vsrdarA siu modsrusr, rotbrauusr
àstriok. Robbx Vomst küdlts siod plöt^liod
MUA-, krökliod uud ssdr. ssdr rsiu. ^iVäd-
rsud sis dsu vluss sutlauA kudrsu, sauA sis
ad uud ^u dlsius Ltüods aus <lsu visdsru
(lss vaAss. ^.l» sis am vuds siuss Rskraius
siumal kalsod sauZ, IcorriAisrts sr sis uud
pkikk dis Ltslls wsiod uud dlar iu volldom-
msu riodtiASm ?ioitmass.

Vr spraod uiodt visl. Vr sriuusrts sis au
Uart, uucl sis kaìts idu dsswsAöu Asru,
was sis si^sutliod Zswarut dadsu sollts.
^.dsr sis dauuts uivdts vou dsu vdsorisu
dsr ^Visusr Rs^odo-àal^tidsr. Lis tau^tsu,
Isiodt. odus nu sprsodsu, odus müds ?u
wsrdsu, io dsm okksnsu vau^pavillou siusr
>Virtsodakt am^sAS. lZobbz^ lisdts dis dläds
ssiuss dartsn, musdulössn, klaodsu Rörpsrs.
vis müdsn Vssodäktslsuts warsu alls ruud-
lied, wo dssss sodlaud war. lZobd^ Vomst
ssàts; absr ^lüodliod.

« Nüds », krafts dssss.
«I^siu.»
Lsiu dartsr, ma^srsr ^rm prsssts sis ksst

au sied, ^bsr wsuu sis ^u ldm auksad, war
ssiu MUAss Vssiodt strsuA uud rudiA.
^wisodsu dsu väu?su asssu sis. ^.Is sis dis
Rrsiss auk dsr Rarts sak, ^öAsrts sis, sis,
dis immsr mit solsdsr ausAssuodtsu Vlsiod-
xülti^dsit dsstsllts. vr küdlts das sokort.
vr lävdslts Aswiuusnd:

« Oas ist all ri^dt Lis drausdsu uiodt
äuAstliod ?u ssiu. lod biu uiodt blaud. dlsd-
msu Lis das, was Lis bsstsllsu würdsu,
wsuu Lis mit Idrsu riodti^gsksudsu vrsuu-
dsu Zusammen wärsu.»

Idrs riodtiMkdsudsu vrsuuds? Lis sad
idu durok ?uAsduikksus àxsulidsr au.
«V^as wisssu Lis vou msiusu riodtiAAsdsu-
dsu vrsuudsu »

vr wark siusu lZIiod auk idrs slsAauts
lvlsiduuA, dis kast riodti^ uud passsud
»car. vauu sad sr auk ssius Räuds, dis er
uis Zäu^liod von dsu Lpursu ssiusr Arbeit

.Illdl NSUSN
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Konzerf-Instrumente
in unerreichter Qualität. Alle
Handharmonikaliteratur nur im
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Von Paul Häberlin
Professor an der Universität
Basel

Preis in Ganzleinen
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SCHWEIZER-SPIEGEL
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befreien konnte. Sie dachte, sie wüsste.
was er antworten würde, er überraschte
sie aber doch.

« Ich merkte es beim Tanzen. »

« Beim Tanzen » Sie war stolz auf ihr
Tanzen.

« Ja. So — so vorsichtig. Als hätten Sie

vergessen, sich gehen zu lassen. Das kommt
vom Tanzen mit fetten alten Knaben,
denen immer schnell die Luft ausgeht.»

Eine rote Flamme verzehrte die Wangen,
die seit Jahren nicht so heiss geworden
waren.

Er küsste sie nicht auf dem Nachhauseweg.

Sie sprachen nur wenig. Trotzdem
fühlte sie sich seltsam beruhigt, wohlig,
heiter und leicht. Seine Bedienung des
verrückten kleinen Autos war ruhig, erfahren
und ohne Fehler. Er fragte nicht, wann er
sie wieder treffen könnte. Sie wartete; sah
ihn an. Sie wartete.

«Also, gute Nacht. Ich treff Sie wohl in
der Kirche », sagte er.

Ein eisiger Ring zog sich um ihr Herz
und krampfte es zusammen. Sie zögerte. Er
sagte nichts.

« Rufen Sie mich mal an »

« Gewiss », entgegnete er ernst und
freundlich.

Zu ihrem eigenen Schrecken hörte sie
sich fragen : « Diese Woche »

lind in gleichem Schreck vernahm sie
seine Antwort : — « Nein, diese Woche hab
ich zu tun. » Marts Antwort.

Sie wandte sich um und stieg die
Treppen hinauf. Er kletterte gewandt in
sein kleines wackeliges Auto und war fort.

Schon gut, sagte sie sich am Ende der
Woche, was war er denn schliesslich
anders als ein schmieriger Mechaniker Ein
Bengel. Aber als sie um sechs nach Hause
kam : « Hat mich jemand angeklingelt »

« Nein.»
Bobby Comet blieb jetzt abends zu Hause.

Wenn das Telephon ging, flog sie nur so
hin, um es eben vor der teuflischen Din
zu erreichen. Ihre Stimme, als sie antwortete,

war tief und melodisch. « Hallo
Oh. » Man sollte nicht glauben, dass sich
eine Stimme im selben Atemzug so
verändern konnte; sie wurde niedergeschlagen,
leblos, klanglos. « Bleiben Sie am Apparat.
Ich ruf ihn.» Und dann zu Mart : « Eine
von Deinen Flammen.»

Einmal fragte Mart : « Hast Du inzwischen

was von Whiting gesehen »
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I.silung: ^Si'îo

^in^s!- unc! (^ruszfzsnonlsrnclrl
nsc!r Origins! - I^Iolsn ; isssisr
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Koncert-Instrumente
in unsrrsiclrlsr Ous!ilsl. /<!!s

I^Isnc!!isrmoni^s!ilsrslur nus im

»« »

5st5M^UNSiekp057'
?ünck

H) ^ ^ l-I ^
Von l^sir! lààLsriin
^rolsssczr sn clsr OInivsrsitÄt
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I^rsis in Ssn^isinsn
S. SO l^nsnksn

SO>-IW^>^^I^-S^!^S^l_
S'rcZk-îLt-IS^IS/a.SSS IS

kskrsisir koirrrts. Lis àAvkto, sis vussts.
vss sr Airtvortsir viiràs, sr trksrrAsokts
sis àksr àoek.

« led msrkts ss ksim lAiì7.sir. »

« Lsim ?Air7Sir » Lis var stol? Arrk ilrr
'lAir^sir.

« àa. Lo — so vorsivktiA. ^.ls ks-ttsir Lis
vsrAssssir, sivlr Zsksir ?.u lAZssir. Das kommt
vom ^Air^sir rait ksttsir Altsir üirAbsir, às-
irsir immsr svlrirsil àis Krikt ArrsAsIit.»

lìliirs rots lkiAmms vsr^slrrts àis ^VanAsru
àis ssit àAlrrsir irivkt so ksiss Asvoràsir
varsir.

lZr krrssts sis irivkt auk àsm klAvkIiAiiss-
vsZ. Lis sprAvksir our vsiriA. tllrot^àsm
ktìlilts sis sivlr ssitSAM ksrukiA, völlig
ksitsr uirà lsivkt. Lsiirs ksàisirulrA âss vsr-
rtivktsir kisiirsir àtos var rukiZ, srkAkrsir
uirà okirs ?skisr. IZr krAAts irivkt, VAirir sr
sis visàsr trskksir köirirts. Lis vs.rtsts; sad
ikir Air. Lis VArtsts.

«r^lso, Auts àokt. led trskk Lis vokl iir
àsr Xiroks », SA^ts sr.

kkir sisiZsr RiirA 70A sivlr uirr ilrr lZsr7
uirà krAmpkts ss ^usAmmsir. Lis 7öZsrts. Lr
SAssts iriolrts.

« Ruksir Lis mivk mal Air »

« Osviss », sirtASAirsts sr srnst rurà
krsuiràliok.

?u iiirsrrr siZsirsir Lokrsvksir Irörts sis
sisir krAASir : « Oisss Movks »

lìirà irr xlsioksm Lokrsvk veriralrm sis
ssiirs àtrvort : — « l^lsiir, àisss ^Voeks Imd
islr 7U trrir. » UArts r^rrtvort.

Lis vAiràts sivlr um unà stisZ àis
Irsppsll IriirAuk. IZr KIsttsrts Asvairàt in
ssiir klsinss VAvksiiAss àto unà vnr kort.

Loiroir Aut, SAAts sis sivlr Am lZiràs àsr
'iVooks. vas vsr sr àsirir solrlissslislr Air-
âsrs âls siir soirmisri^sr Nsokaniksr? lîliir
Lsirxsl. r^ksr Ais sis rrirr ssvlrs irAvIr lZAirss
kam : « Ilât iiriolr jsmAnà ANAskIinAslt »

« llsìir.»
Lokk)' Oomst klisb^stxt adsiràs ^uHauss.

^Vsirir ààs ?klsplioir AirrA, kioA sis irur so
liirr, rrirr ss sdsir vor àsr tsrrkiisolrsir Virr
7.rr srrsivlrsii. Ilrrs Lìinrirrs, Aïs sis Arrtvor-
tsts, vAr tisk rrirà msloàisvli. « IlAllo
OK.» Nair sollts niskt AiAubsir, âAZs sivk
siirs Ltiiriirrs im sslksir ^.tsm^rrA so vsr-
Aiiàsrir koirirts; sis vuràs irisâsrAssokiAASir.
lsklos, klAirAlos. « lZIsiksir Lis Airr ^.xpAràt.
Ivk rrrk ikir.» Oirà àAirir ?ir Aârt : « lkiirs
von Osiirsir ?ÌAmmsir.»

lZiirmAl krAAìs Nart : « Rast Vu iir^vr-
svksir vas voir >VkitiirA Asssksir »
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Ihr Herz tat einen grossen Sprung. Ihr
Gesicht blieb unverändert. « Wen »

« Whiting. Jesse Whiting.»
« Oh, — den. Nein. Hatt ihn ganz

vergessen. »

Marts kalte junge Augen zogen sich
schlau und fragend zusammen : « Dann bist
Du das erste Mädel, das ihn vergessen hat.»

Sie kämpfte gegen die Versuchung, Fragen

zu stellen, aber sie unterlag. «Wieso
Ist er solcli ein Herzensdieb »

« Ob er das ist Nu wird's Tag Er hat
mir alles beigebracht, was ich kann »,
entgegnete Mart bescheiden.

Sie würde es ihm schon zeigen. Wenn er
sie je wieder anklingeln würde, dann
wollte sie es ihm zeigen. Er sollte sie bloss
noch mal bitten, mit ihm auszugehen, dann
wollte sie es ihm aber zeigen.

Eine Woche — zehn Tage — zwei
Wochen. Dann unerwartet, nachdem sie ihn
schon ganz aufgegeben hatte, vernahm sie
seine eigenartig knappe Sprache am
Telephon. Und dann hörte sie ihre eigene Stimme,
die mit tiefem Klang sagte : « Heute
abend » « Gewiss — ja, furchtbar gern.»

« Und », sagte Frau Comet zwei Monate
später, « wieviel verdient er »

« Genug », antwortete Fräulein Bobby
Comet.

« Wieviel » fragte Frau Comet nochmals
hartnäckig.

Trotzig hob Bobby ihren Kopf : «Vierzig
die Woche.»

« Mein Gott », sagte Frau Comet mild.
«Wo wollt Ihr davon leben Und wie »

Ein triumphierender Blick strahlte in
Bobbys Gesicht. «Wir haben uns Sonntag
verschiedene Wohnungen angesehen. Da
sind zwei Zimmer in der Hundertachtund-
sechzigsten Strasse —.»

« Oh, Du lieber Herrgott », rief Frau
Comet. Dann plötzlich : « Herrjeh, Bobby, das
ist ja grossartig für den Anfang.» Plötzlich
waren sich die beiden Frauen
nähergekommen, als sie es je gewesen waren.
Etwas war in ihnen wach geworden, was
sie in diesem Moment zusammenband. Liebe
und Mitleid spiegelten sich in Frau Comets
Gesicht, das ganz verklärt aussah.

« Gewiss », sagte Fräulein Bobby Comet
glücklich und sah sich in der Fünfzimmerwohnung

der West Sechsundsechzigsten
Strasse um. Die Höhle. « Ja, wir können
doch nicht gleich eine Wohnung wie diese
erwarten. Wenigstens nicht zu Anfang...»

Wenn Ihnen die Wohnung zu eng wird
dann erweitern Sie Ihr Heim in den Garten. Darf ich Ihnen zeigen,
wie man denselben anlegt und bepflanzt, damit Ihre Familie
darin Befreiung, Erholung, Freude und Schönheit findet?
Verlangen Sie Prospekte und unverbindliche Besprechung.

Waller Leder Gartengestalter
Entwurf und Ausführung Ziirichberg Tel. 23124
neuzeitlicher Wohn- und Ziergärten. Lieferung ausgesucht
schöner Pflanzen. Referenzen aus allen Teilen der Schweiz.

BFtUNNCR-PROPACANQA
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iDer Frühling u
Sbringt aparte Neuheiten inH

Seide, Wolle, Baumwolle."

Und nicht teuer: alle unsere

(Preise sind in Anpassung an

die Marktlage sehr niedrig

angesetzt unveränderte

aber ist die Qualität

Verlangen Sie die neuen Musterlg

Dos Spezialhaus für moderne Stoffel
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Idr Der? tat sinsn grossen Lprung. ldr
Dssiodt blieb unvsränclsrt. « Wen »

« Wditing. ^lssse Wditing.»
« Dd, — «lsn. dlsin. Hatt idn gan? ver-

gssssn.»
Narts kalts junge ^.ugsn ?ogsn sied

svdlau uiul kragsncl Zusammen : « Dann bist
Du âas erste ülädsl, clas idn vsrgssssn dat.»

Lie ksmpkts gegen dis Vsrsuedung, Dra
gen ?u stsllsn, absr sis unterlag. «Wisso?
1st sr soled sin Dsr?.snsclisb »

« Ob sr clas ist à wircl's Dag dir dat
mir alles bsigsbraedt, was ivd dann ». snt-
gsgnsts Nart bescksiden.

Lis würde ss idm svdon Zeigen. Wenn er
sis js wieder anklingeln würde, cianu
wollte sie ss idin Zeigen. dir sollte sie bloss
noed mal bitten, mit idm auszugeben, dann
wollte sie es idm aber ^sigsn.

düns Woods — 7sdn Dags — 7wei
Woedsn. Dann unerwartet, naekdem sis idn
sedon ganz. aukgsgsbsn datte, vsrnadm sie
seine eigenartig Knappe Lpraods am Dele-
pdon. lind clann dörts sie idrs eigsns Ltimme,
die mit tiskem Xlang sagte : « dleuts
abend » « Llswiss — ja, kuredtbar gern.»

« lind », sagte Drau Domet 7wei Nonats
später, « wieviel vsrclisnt er »

« Denug », antwortete Dräulein IZobb^
Domst.

«Wieviel?» kragte Drau Domst noodmals
dartnäokig.

Drot^lg dob llobbz^ idrsn Xopk: «Vierzig
dls Woods.»

« Nein tdott », sagte Drau Domet mil«l.
«Wo wollt ldr davon leben Ilncl wie »

dün triumpkiersndsr lZllok stradlts in
IZobbz-s Dssiokt. «Wir daben uns Lonntag
vsrsokiedsns Wodnungsn angsssken. Da
sind 7wei Zimmer in «ler Ilundsrtaodtund-
ssodrdgstsn Ltrasse —.»

« Dd, Du lieber Ilsrrgott », risk Drau Do-
met. Dann plötöliek : « Derrjsd, Lobb/, das
ist ja grossartig kür den àkanA.» Dlöt^lied
waren sied dis bsidsn Dräuen näderge-
kommen, als sie es je gewesen warsn.
Dtwas war in idnen waed geworden, was
sie in disssm Nomsnt Zusammenband. Diebs
uml Mitleid spisgslten sied in Drau Domets
Dssiodt, clas gan? verklärt aussad.

« Dswiss », sagte Dräulein Lobb^ Domet
glüokliod uncl sad sied in <lsr Dünk?.immsr-
wodnung der West Leodsundssàigsten
Ltrasse um. Dis Rödle. « à, wir können
dood niedt glsiod sine Wodnung wie (liess
erwarten. Wenigstens niedt 7U àkang... »

^ksriri Iknen ciîs lVolinung srig vcîrcl

Walter Lsrtvngsstsitvr
^ntwuk'f unci ^usfûkkîunZ 23124

Ivsr billing

70k>cll
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I fyam im £?orô - 5ûd iff hei mir mein gufeo perfif, meine fceffe

3fr6eitef)iffe, mii der mid) freue $reuni>fd)ofï oerfcinftef. &euf*

sufoge muf) man :Befd)eii> miffen, uni» in Döingen i)eo 20afd)ens ôefonfreré.

Dîan muf» Minferfommen, mie man'ö üeffer mad)en fann, furs, mon muf)

perfif erff einmaf rid)fig fennenfernen!

gans non fef&ff, uni) ôann iff 5a*

©onn fommf i>aô Cparen

3Bafd)en mirffid) nur nod)

^ —-"SX/y, sâ.

^inf)erfpief. 3d) nef)me fur äffe 2Sofd)e nur perfif, uni) id) fïefje mid)

gui i>a&ei! 2Öefd)eö anöere 2Öafd)miffel f>rad)fe für fo menig @>efi>

fo Pief 23orçiige? 2Öefd)es anöere 2Bafd)miffef fiefie fid) fo oieffeifig

gef)roud)en? Vie anffeffigffe uni) Oiffigffe &auôf)ûfttii(fe, bit

ü&eroff gui angefd)rieüen iff, mo grauen (£rfeid)ierungen su fdjäfcen

miffen, iff uni) frfei&f perfif. Sie goföene Perftfregef iff 5er 3n6egriff seif«

uni) gefdfparender ^auomirffd)aff. îûeef)ûl& f)eif)f bail

3Jiaf)nmorf unferer 3cif: $ür offe Söffe perfif sur ©feffe!

58

i Hahn im Korb- das ist bei mir mein gutes persil, meine beste

Arbeitshilse, mit der mich treue Freundschaft verbindet. Heut-

zutage muß man Bescheid wissen, und in Dingen des Wafchens besonders

Man muß dahinterkommen, wie man's besser machen kann, kurz, man muß

persil erst einmal richtig kennenlernen!

ganz von selbst, und dann ist das

Dann kommt das Sparen

Waschen wirklich nur noch

Kinderspiel. Ich nehme für alte Wäsche nur persil, und ich stehe mich

gut dabei! Welches andere Waschmittel brächte für so wenig Geld

so viel Vorzüge? Welches andere Waschmittel ließe sich so vielseitig

gebrauchen? Die anstelligste und billigste Haushalthilfe, die

überall gut angeschrieben ist, wo Frauen Erleichterungen zu schätzen

wissen, ist und bleibt persil. Die goldene persilregel ist der Inbegriff zeit-

und geldsparender Hauswirtschaft. Deshalb heißt daSj

Mahnwort unserer Zeit: Für alle Fälle persil zur Stelle!
S3
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